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Die ftanzöfischen zlottenmanSver .
XAus Paris , 5. August wirdunSgeschrieben :

Die Flotte»mauöver im Mittelmeer sind zur Zufriedenheit
i aller Beiheiligten ausgefallen und mit ungewöhnlichen Auszeich -
<nmrgen. für 'den Admiral Gervais , -der sie kommandierte, ge-
' schlossen worden . Von kompetenter, wenn auch anonymer Seite
^wenden 'die Ergebnisse im „Journal des Debets " auseinander -
^ gesetzt . Ms größten Mangel wind bezeichnet , daß 'die französischen' Geschwader noch nicht genug Beuger besitzen, welche die Verbnrd-
' ungen aufrecht erhalten und den Bewegungen 'des Feindes nach-
! spüren können . Die Torpedos und Are kleinen AdisoAampfer thaten
! Kvar gute Dienste, aber ihr Gesichtskreis ist -zu gering , um allem
-vusgurei-chen . Der vorzüglich gelegene vorgeschobene Posten von
Mers el ,Mtr , aus 'den man rechnete , um 'den ganzen Südwester-

] des Mittelmvers zu überwachen , erwies sich als ungenügend , da es
: ihm an - ernsten .Kundschaftern fehlte. Es ist bringend nothwen-dig ,
- Aresen Punkt durch neue Arbeiten zu einer wahren Station für
; Kriegsschifte zu machen . Auch Ajaccio bedarf noch der Arbeiten,
-um ein Geschwader schützen zu können . Die Moibrlisierung des
Hafens von Toulon gesch,ch -zwax mit der erwünschten Raschheit ,

i aber bei 'der IMmrt-g 'des Kohleneinladens verrftth sich die schlechte
-Anlage 'der VorraHshäuftr und 'die ungenügende Zahl der Fracht-
- schisse .

Der Hauptpunkt der Manöver lag Mach in 'der ersten Be¬
nutzung der Tanchcrschiffc . Der „Gustave-Z6d6" wurde zum An¬
griff benutzt , mußte sich aber theilwerse schleppen lassen . Nach 'dem
Gewährsmann -der „Debats " ist 'das nicht beiderftlich, denn auch im
Kriegsfälle werde es leicht möglich sein , 'die Taucherschiffe selbst
bei einem Angriff schleppen zu lassen. Der Typus des „Morse"
fei allerdings nur zur Bertheidigu-ng zu verwenden, aber der Typus
'des Niarval und des „Gustave-Zsdö könne beim Angriffe dienen
und gäbe 'schon jetzt -den fremden Marinen schwer zu denken . Eine
wichtige Steuerung war ferner 'die erste Anwendung der Tele¬
graphie ahne Draht . Sie hat sich glänzend bewährt , denn sie ver-

; zehnsacht die Distanz, in der sich zwei Schiffe verständigen können.
Alle französischen Schiffe werden die nöthigen Apparate dafür er¬
halten .

Die Offiziere und 'die Mannschaften haben die ihnen ge¬
spendetenLdosprüche verdient, und ein besonders glückliches Zeichen
ist , daß Admiral Gervais bei allen in höchstem Ansehen steht
uttfo unbedingtes Vertrauen genießt. Seme Befehligung des Nord-
geschwaders wird von dem Gewährsmanne der „Debats " als ein
Muster 'der Kühnheit und der Manöverkunst hingestellt. Obschon

-diese Zeitung gegenwärtig anftministeriell ist, schließt der Artikel
dennoch höchst optimistisch mit «den Worten : „ Sogar die ängst¬
lichsten und schwarzsehendsten Böurtherler fühlen heute die Kraft ,
an die Zukunft unserer Marine zu glaüben . Genug der ent-

^nmthigenden Worte, 'die man nur aus palitischen Gründen auS-
'
spricht , aber die unser Land täuschen könnten ! ES bleibt bloß zu
wünschen , >daß das Parlament die nöthigen Kredite für das
Material nicht versage, und daß außerdienstliche Rücksichten nicht
das Personal 'desorganisieren uNd die Disziplin schwächen.

"

Es g-iebt freilich auch noch andere Ansichten . In der
„Aurore" erinnert Urbvin Gohier daran , 'daß 'Admiral Gervais
vor fünf Jähven in 'den Manövern mehrere Schiffe am Strande
tfuflcntfen ließ und von jeher gegenüber 'den Eivilgewalten eine
-verdächtige Unbotmäßigkeit verrieth . Alles Prestige des Admirals

sei auf das Glas Champagner zurückzuführen , 'das er in Kronstadt
mit dem Zaren Alexander IIT. geleert hübe . Er sei mit dem
reliquientragenden Esel der Jabel zu vergleichen . Der Titel des
Admirali'ffimus und das Großkreuz der Ehrenlegion werden Ger¬
vais noch hochmüchiger und rücksichtsloser machen . Sehr gefähr-
sich fei die Phrase seiner PrMamation an die Flotte : „ Ich hübe
die tieft Ueberzeugung, daß alle Hoffnungen erlaubt sind .

" Das
sei eine Ern'Iadung an -die Chauvinisten, einen Krieg mit England
heraufzubsschwöven , -der sie ohne Zweifel Folge leisten werden.

In die LobeserhÄungen über das glänzende Ergebniß der
letzten Mari »emanöver mischt inzwischen CamillePelletan
im „ Eclair " einen Mitzklvng , indem er zuerst 'den allgemeinen Vor-
Wurf erhebt, daß die französischen Panzerkreuzer nur einund¬
zwanzig Knoten machen , während 'die englischen dreiundzwanzig
erreichen . Das mache für die Fahrt einer Stunde einen Unterschied
von 39 zu 44 Kilometer und sei sowohl bei der Verfolgung als bei
'der Flucht von großem Nachtheil für die französische Flotte . Dann
kommt er auf die zwei neuesten Konstruktionen, die Panzerkreuzer
Jeanne d'Arc und Chütöau-Renvult , zu sprechen, die mit einer
Verspätung von einem resp . zwei Jahren abgeliefert wurden und
bei der ersten Probefahrt so bedeutende Fehler zeigten, daß die Re¬
paratur ebenso zeitraubend als kostspielig fein wird . Als man auf
der Jeanne d'Arc von den sechsunddreitziy Dampfkesseln vrerund-
zwanzig in Aktton setzte, ergab sich im Maschinenraum eine Tem¬
peratur von 65 Grad , so -daß die Heizer und Mechaniker alle Arbeit
aufgeben mußten . Sechs Kessel erhitzten sich so , daß eine Explosion
drohft und das Schiff mit vorsichtiger Langsamkeit von drei Knoten
nach Toulon zurückgebracht werden mußte. Zwei Jahre und zwei
Millionen werden nöthig sein, -um die Joanne d'Arc kriegstüchtig
zich machen , und die Gosammtkosten werden auf 25 Millionen
steigen . Germ CHLtoau-Renault verschoben und erhitzten sich
einzelne Mvschinentheile , -daß auch hier die ganze Maschinerie um¬
geändert werden muß . Pelletan behauptet, der Marineminister
könnte alle 'diese UebelstäNde verhindern, 'wenn er sich nicht von den
Admiralen gängeln ließe . Er 'bedaure nichts so sehr, als daß er
einmal in der Kammer das Portefeuille des Herrn de Laneffan ge-
rettet habe.

Zum Tode der Kalferfo Friedrich .
In Eronberg und Friedrichshof .

bä Hronöerg , 6. Aug . Landrath von Meister hat hente
Mittag an die Bewohner des ObertaunuskreiseS ein Circular
gerichtet, in welchem er der Trauer des Kreises um seine Heimge¬
gangene hochverehrte Kreiseingesessene Ausdruck giebt , die
Verdienste der Verstorbenen hervorhebt, welche sich dieselbe um die
öffentliche Wohlthätigkest und um die Pflege der Kranken und Ver¬
wundeten erworben hat .

Die Bestimmungen über die Leichenfeier in Schloß
Friedrichshof dürften erst im Laufe des morgigen Tage - getroffen
werden, da die Wünsche der fremden Fürstlichkeiten wegen
ihrer eventuellen Theilnahme gehört werden sollen. Die Leiche liegt
noch auf dem Sterbebett. Das Antlitz ist eingefallen wtb zeigt
Spuren tiefsten Leidens. Heute Morgen wurde das Gartenpersonal
an die Leiche gefühtt . Das Kaiserpaar das heute Mittag auf
Schloß Friedrichshof erwartet wurde, blieb bis zum Abend in Hom¬
burg . Der Kaiser hat heute Vormittag einen Vortrag des Kriegs¬
ministers von Goßler und des neuen kommandirenden Generals des
7. Armeekorps v . Dennig entgegen genommen. Er ließ nach Schloß

Friedrichshof seinen Angehörigen melden , daß ihn Staatsgeschäfte in
Homburg bis zum Abend festgehalten.

Um die Leiche der Kaiserin Friedrich ist von der königlichen
Gärtnerei ein Blumenarrangement gebreitet worden, so daß der ent¬
stellte Körper unter Rosen vollständig verschwindet .

Die Erwägungen über eine Ausstellung der Leiche in der
evangelischen Kirche in Eronberg und eine Trauerfeier daselbst
sind noch im Gange . Die Entscheidung dürste auch erst morqen
fallen , jedoch steht soviel bereits fest, daß die Trauerfeierlich¬
keiten i» Friedrichshof abgehalten werden und die Leiche
dort aufgebahrt wird. Erst kurz vor der Beisetzung
erfolgt die Ueberführung nach Potsdam .

Ueber die außerordentliches Aufsehen erregende militärische
Sperre und die ständigen Patrouillen der König Humbert-
Husaren im Walde wird von unterttchteter Seite erklärt ,
daß diesen Vorsichtsmaßregeln nichts anderes zu Grnnde
siege als der Umstand, Belästigungen des Kaisers zu ver¬
meiden und eine freie Fahrstraße bei unvorhergesehenen Aus¬
fahrten des Kaisers ständig zu unterhalten .

hd ßronkerg . 6. Aug. Heute Vormittag traf der Großherzog
von Hessen hier zum Beileidsbesuche beim Kaiser ein. Er fuhr
um 4 Uhr Nachmittags wieder nach Frankfutt zurück , von wo er die
Fahrt nach Wolfsgarten per Vierspänner machte .

btt Homburg v . d . H., 6. Aug . Die Leich« der Kaiserin Fried¬
rich wird bis zum kommenden Sonntag auf Schloß Friedrichshof
verbleiben . Ayl Sonntag Mittag findet ein Traucr -Gottcsdieust
im schlosse statt dem nur Ne allerengsten Kreise der kaiserlichen
Familie beiwohnenwerden. Die Leiche wird dann Sonntag Nacht
nach Berlin rcsp . Potsdam überführt. Dort finden am Dienstag
die Trauerfeierlichkesteustatt. Beide Feiern werden wahrscheinlich
aus Wunsch der Verstorbenenim engsten Familienkreise abgrchalten
werden . Der englische Botschafter am Berliner Höft , Sir Franc
L a s c e l l e s , ist heute Abend auf einige Tage hier angekommen.

— Komvnrg v. ». K .. 6. Aug. Außer den bereits genannten
Beileidstelegrammen liefen noch solche vom König und Kron-
prinzeupaar von Dänemark , dem Großherzogspaar vo ,
Baden , dem Königspaar von Portugal , dem Königspaar vo-
Württemberg , der Königm von Italien , der Königin -Regentin
von Spanien,der Königin und der Königin-MutterdrrNtederland
dem Großherzog vonMecklenburg - Strelitz , dem Herzogspaarvm
Connaught . der Königin von Rumänien , demKronprinzenpaar
von Schweden , der Kaiserin-Mutter von Rußland , dem Groß¬
fürsten Michael von Mßland , dem König von Griechenland , dem
König da Belgier und dem Fürsten von Bulgarien ein .

Trauerkundgebungen .
— Berlin . 6. Aug. Der königliche Hof legte heute für

die Kaisain Friedrich eine dreimonatige Hoftrauer bis ein¬
schließlich den 5. November an.

Berli « , 6. Aug. Da „Staats anzeig er " melden für
Preußen : Nach dem Tranerreglement vom 7. Oktober 1797 sind
iu sämmtlicheu Kirchen des Landes die Glocken 14 Tage
lang Mittags von 12 bis 1 Uhr zu läuten .

* Balm , 6 . Aug . Der preußische „Staatsmzcigrr " vcr-
öfftntlicht einen königlichen Erlaß betreffend die Landestrauer .
Während der ersten vier Wochen tragen «die höhrecn EkviILeanucn

Wne Laune des Schicksals .
Roman von Fergus Hume.

Nach dem Englffchen von C . W e ß n e r .
(Nachdruck verboten .)

(26 . Fortsetzung .)
,ßhm , Me sehen , baß ich trotz all Ihrer Vorsichtsmaßregeln

>ch alles erfuhr " , sagte Erich. „Wenn Sie aber stets bemüht waren,
ir die Wahrheit zu verheimlichen, weshalb enthüllen Sie sie jetzt ?

Frau B^ el wfts ans 'dock attf -dem Tische siegende Bücher,
rich verstand sofort, was sie meinte.

„Ah, ich begreift, " sagte er . „Sft gsitubsn, der Autor -dieses
ootans wisft etwas von dem Movde ?"

,Jch bin dessen gewiß. Was und woher er es weiß, davon
ibe ich keine Ahnung . Nur «das sine weiß ich, daß er die Ge¬
dichte blos vom Hörensagen kennt."

„WeZhalb nehmen Sie das an ?"

Die meinenGrunde hierfür zu pennen , würde zu weit führen ,
's wird genügen, wenn ich Dft sage , 'daß die erdichtete Geschichte
l mehreren wichtigM Punkten sehr von der wirklichen abweicht .
ft ist zmn Beispisl -in dem Roman als Mörder Michael Dene ge-
amtt und er — "

_nach Hiller goseichnet !""
. Woher weißt Du das ?" fragte Frau Begel bestürzt.

Erich Mckte dft Schüftern .
Nun , ich hcibe doch Augen, um lesen , und Verstcmd um de-

Msfai m können, " erwiderte er ruhig .
„Aber, moin Gott , Du glaubst doch nicht — "
"
Daß Hiller der Schuldige tst ? Ohnein ! Ich habe die Ver-

onüsiuraen sehr aufmerksam gelesen und wüßte nicht , 'velchm
örund er zu 'dem Verbrechen gehabt -haben sollte .

"

Der Michael Dene zngrschobene Grund ist Liebe zu der
ztzttin -des Ermordeten .

"
n

. Mtt anderen Worten, üer Autor nimmt an , daß Hiller Sie

lftbft, " versetzft Erich Mt . „Sie -haben mir aber versichert , daß
dies nicht der Fall war .

"
„So — redest Du zu mir ?" rftf Frvu Bezvl, „zu Deiner

Mutter ?"
Erichs Gesichtsvusdruck veräniderte sichVicht im mindesten, er

wurde Nur um einen Schatten bleicher und biß dft Zähne auf¬
einander . Mach allem, was er in 'den letzten Tatzen ersahreu hatte ,
war es ihm umnög-üch, für bft vor ihm sitzende Frvu kindliche Liebe
zu hegen und sie als seine Mutter zu betrachten: sie -war und blieb
in seinen Augen indirekt schuld -an ftines Vaters Täd ; sie hatte es
über sich vermocht , ihr Kind 25 Jchre lang nicht -zu sshen und jetzt,
wo sft seine kindliche Ehrerbietung beanspruchte, war es ihm un¬
möglich , ihr dieselbe darzubringen . Vielleicht war er imgerecht
und hart , wenn er ft dachte, aber die natürlichen BaNde, die
zwischen ihnen bestanden , waren in dem Vierteljah -rhlindert so
locker uNd morsch geworden , daß sich in seinem Heiden auch nicht
dft leisesft Sttmwe rührte . Sft war ihm eine Fremde — weiter
nichts.

„Daß Sft meine Mutter sind, mag zweifellos sein, " begann
er kühl, „aber ich frage Sie , haben Sft auch Ihre Mutterpflichtsu
an mir erfüllt ? Sie hielten sich fern von mir ; Sft überließen mich
der Fürsorge fremder Pftwscheir: Sft befriedigten also iil jeder
Hmficht nur Ihre eigenen Wünsche. Können Sie nun nach alle¬
dem von mir verlangen, daß ich Ihnen Gehorsam und Ehrerbiet¬
ung zolle, wft sie jede andere Mutter von ihrem Sohne zu fordern
ein Recht hat ? Wenn Sie —"
' -

_ „Genug !" fuhr Frau Btztzel bleich vor Zorn auf . „Kein Wort
weiter ! Ich verstehe Ach nur zu gut und bedauere, diese Iluter -
rchuug herbeitzeführt zu haben. Ich bildete mir ein. Du würdest
Dich freuen, Deine Mutter lebend wieder zu sehen und würdest sie
in ihrem Unglück trösten . Ich irrte mich ! Tu bist ebenso katt und
bitftr wie Dein Vater es war !"

„Möiu Vater !"
„ Jawohl . Gl-auöst Du cttva , «daß nur mir allem das Unrecht

bckzumessM ist ? Hatte ich ihm etwa nichts zu verzchhen ? Oh , ich

lese in Däiuen Zügen, daß Du weißt, was ich meine. Dsrn Vater
— mein Gatte , war es, 'der mich mit Mona Bicmtty betrog .

"
„Sft -haben keine Beweise für diese Behauptung, " entgegnete

Erich -gepreßt .
„ Ich »habe sft. Das Mädchen gestand es. mir selber. Ich

kam von jenem Ball gegen bröi Uhr zurück ; Herr Jering -hani be¬
gleitete mich bis an die HausHLr . Ich betrat 'das Haus und ging
direkt ins Wohn'z 'imnftr. Dort fand ich Mona und — meinen
Manu ! "

„Oh — 'ich -denke, er war in London !"
„Er war früh zurückgekchrt, um seine Geliebft zu sehen , weil

er -mich abwösend wußft . . In seiner Gegenwart bekannft Mona
ihre Schuld . Ich erwartete, 'daß er leugnen wevde, 'doch er stand
mit geseuktem Haupte da . Außer mir vor Zorn , riß ich den Dolch
aus meinem Gürtel und, nicht wissend, was ich that — "

„Mordeten Sie ihn ! " vollendete Erich schaudem 'd, ittdenr er
aufsprang -und zurückwich. „Um des Himmels willen, sagen Sie
nur das nicht !"

„Wariun nicht ? Ich hätft damit kein Unrecht begangen .
Mer ich tödtete ihn nicht, soüdern fiel bewußtlos zu Boden, noch
ehe ich in seine -Nähe gelangt war . Als ich wieder zu mir kam ,
befand ich utich allein . Mein Gatte und Mona waren vevschwun -
den. Ich blieb im Bett und war mehrere Tage krank . „Das ist
alles , was ich weiß.

"
„Ist das auch wahr ? " sorschft Erich erregt .
„ Weshalb soll es nicht wahr ftin ? Glanbst Du , ich würde

eine solckie Geschichte erfinden, um das AUdenkeu Denies 'Vaters zu
beflecken ? Wie hart er mich auch behandelte , ich liebte ihn 'dennoch !
Wer ihn ermordete — ich nwiß es nicht. Der Dölch , den ich an
jenem Weüd trug , oevschwand mit i'hni . Man fand ihn später
im Garten und dft Leiche am Mode -des Flusses, eine halbe
Stunde entfernt von Horriston . Aber nochmals : ich schwöre Dir ,
daß meine Hände Mn von Blut sind und ich nicht weiß, wer der
L>chuldige ist. Vielleicht war es Mona oder Jeringham oder — "

„ Oder Hiller ! " (Fckrts . folgt .)



nr. 188__ S ette 2._
Mr Uniform umflorte Achselstücke , Epgulettes usw . , sowie umflorte
Portepees , Flor uir den linken Oberarm , dunkle Beinkleider und

schwarze Handschuhe : ür den letzten zwei Wochen Flor um den lin¬
ken Oberarm , dunkle Beinkleider und weiße Handschuhe . Bei offi¬
ziellen Veranlassungen , wo obengenannte Beamte in Civilkleidung
erscheinen, tragen dieselben während der ersten vier Wochen
' chwarze Hosen , schwarze wollene Westen , Flor um den linken Ober¬
arm , in den letzten zwei Wochen schwarze Hosen , schwarzseidene
Weste und graue Handschuhe . Alle übrigen Eivilbeamien tragen
Flor um den linken Oberarm .

— -Setti » , 6. Aug. Das „Militärwochenblatt " betont
i« dem Nachruf für die Kaiserin Friedrich , die Gestalt der Heim¬
gegangenen sei unlöslich verknüpft mit dem Bilde des Kaisers
Friedrich , der als Kronprinz die Armee von Sieg zu Sieg führte ,der ein treuer Freund der Arpiee war und dessen herrliche Soldciten -
erscheinnng den älteren Soldaten noch unvergeßlich vor Augen sei .Die Kaiserin habe sich stets der Armee gegenüber wohlwollend
erwiesen und sei besonders ihren beiden Regimentern allezeitein überaus gnädiger Chef gewesen , sie habe stets mit Stolz und
Vertrauen zur Armee aufgeblickt, an deren Kummer wie Freuden sie
stets innigen Antheil nahm . Das Blatt schließt mit dem Wunsche,Gott möge den kaiserlichen Sohn trösten.

— Aerkin , 6 . Aug Die Nachricht von deni Hinscheiden der
Kaiserin-Mutter führte heute Tausende auf die Promenade „Unter
den Linden "

, wo das Kgl . Schloß und das Palais der Kaiserin
Friedrich die Standarten halbmast gehißt haben . Auch sämmtliche
Staatsgebände haben halbmast geflaggt . Das Rath Haus ,
städtische Gebäude und Schulen tragen Trauerfahnen , viele Privat¬
häuser zeigen Trauerzeichen Die Wache zog heute ohne Musik
auf . Die Offiziere tragen bereits um Mütze und Arm Trauerflor .

— Rerkin , 6. Aug . Der Magistrat und die Stadt¬
verordneten beschlossen , eine gemeinsame Beileidsadresse an
den Kaiser zu richten.

— Dresden , 6. August. Der königliche Hof legt vom
7. August an auf die Dauer von sechs Wochen Trauer an.

— ßodnrg , 6. Aug. Der Hof legt anläßlich des Ablebens der
Kaiserin Friedrich auf 6 Wochen Hoftrauer an . Der Regent
reist zur Leichenfeierlichkeit nach Potsdam .

Stuttgart , 6 . Aug . Anläßlich des Ablebens der Kaiserin
Friedrich ist eine vierwöchige Hoftrauer angeordnet .

— München , 6 . Aug. Der Prinzregent sandte an den
Kaiser folgendes Beileidstelegramm : „Schmerzlich ergriffen
durch die Nachricht vom Tode Deiner unvergeßlichen Mutter , drängtes mich , meine innigste und aufrichtigste Theilnahme auszusprechen.Das Andenken an die Verblichene, der ich von Herzen ergeben war ,bleibt ein gesegnetes. Gez. Luitpold ."

München . 6. Aug . In der Magistratssitzung widmete
der Bürgermeister der verewigten Kaiserin Friedrich einen tiefgefühlte»
Nachruf .

DaS Ausland .
Wie «, 6 . Aug . Heute Vormittag wurde ans Anlaß des Hin¬

scheidens der Kaiserin Friedrich auf dem deutschen Botschafts¬
palais die Flagge auf Halbmast gehißt . Der erste , der sich in die
Trauerliste einzeichnete , war Ministerpräsident Dr . v. K örb er .

A <rn . 6. Aug . Der Bundesrath richtete an den deutschen
Kaiser ei» Beileidstelegramm aus Anlaß des Ablebens der
Kaiserin Friedrich.

Fiom , 6. Aug. Die italienische Regierung beauftragte
den italienischen Botschafter in Berlin , der deutschen Regierung
ihr Beileid anläßlich des Ablebens der Kaiserin Friedrich zum Aus¬
druck zu bringen . Der Minister des Aeußern Prinetti begab sich
nach der deutschen Botschaft , um dem Botschafter persönlich
sein Beileid ausznsprechen. Auf allen öffentlichen Gebäuden und
vielen Privathäusern wehen Flaggen in Halbmast .

— Waris , 6. Aug . Der Protokollchef des Präfidenien
erschien Morgens in der deutschen Botschaft , um dem Geschäfts¬
träger Schlözer im Namen Loubets , der sich im Laufe des
gestrigen Tages wiederholt theilnahmsvoll erkundigt hatte , sein
Beileid auszusprechen. In der in der Botschaft aufliegenden
Liste trugen sich zahlreiche hervorragende Persönlichkeiten ein.hd Brüssel , 6. August. König Leopold erhielt die Nachricht
von dem Ableben der Kaiserin Friedrich in Ostende, wo er der Ent -
hüllnngsfeicr des Denkmals für Leopold l. beiwohnte. Der König
sandte sofort Beileidstelegramme an Kaiser Wilhelm und
König Eduard .

hd L »«do«, 6. Aug. Die Nachricht vom Tode der Kaiserin
Friedrich wurde gegen 8 Uhr Abends im Parlament bekannt und
erregte die tieffte Theilnahme . Im Oberhause wird dem Her¬
kommen gemäß Lord Salisbury ein Kondolenzvotum be¬
antragen , welches Campbell Bannermann im Unterhaus
unterstützen wird.

Alle Regierungsgebände sowie die Klubs der Hauptstadt
tragen auf Halbmast gehißte Flagge ». Ebenso wehen auf dem
Schlosse in Balmoral und den übrige » königlichen Schlössern im
Lande Trauerfahnen .

Line Epistel über den Brief.
Kulturgeschichtliche Plauderei von Theodor Kapp st ein (Berlin ) .

( Nachdruck verboten . )
Als noch die Urwälder den Boden Germaniens bedeckten , fühlten

bereits orientalische Fürsten das Bedürfnitz , wichtige Notizen niederzu¬
schreiben und weithin zu versenden . Das erzählen uns die dreihundert
Tontäfelchen des Berliner Museums , die vor kurzem zu Teil el Am 5
arna in Aegypten gefunden worden : vorderasiatische Regenten kor-
respondiren vielseitig mit zwei Gebietern des Nillandes im 1b . Jahrhun¬
dert vor Christus ! Ein halb Jahrtausend jünger sind zwei Briefe , von
denen Homer und die Bibel berichten: König Prötus gibt dem Bellero -
phon ein Schreiben mit an seinen Schwager Jobates , desgleichen König
David von Urias an seinen Oberbefehlshaber Joab ; der Ueberbringer
soll dort wie hier aus dem Wege geräumt werden — „ besorgt und aufge¬
hoben" , — und die Ursache beide Male : la femmel — Die Anfänge des
Briefschreibens in Italien und Deutschland liegen im Dunkel . In der
Zeit der großen Kriege auf der Alpenninenhalbinsel ( 3 . Jahrhundert )
vor Chr. ) werden schon eifrig Briefe geschrieben; brieflich ermahnt eine
edle Mutter ihren Sohn C. Gracchus . Und andererseits : noch im 1 . Jahr¬
hundert kann Cäsar mit Germanenfürsten wie Ariovist nur mündlichen
Gedankenaustausch pflegen , erst während der Kaiserzeit ist schriftliche
Verständigung mst einzelnen Heerführern möglich ; der Markomanne
Marbod „ studiert " in Rom unter Augustus . Die Perser beförderten das
Brieffchreiben sehr dadurch , daß Chrus den Postbetrieb staatlich organi -
sirte . Ein besonderes Problem war von Anfang an die Wahrung des
Briefgeheimnisses , denn schon die Römer wußten : nitimur in vetitum .
auf gut deutsch : der Rand ist da zum drüberschreiben! Im Alterthum
und Mittelalter wurden nicht selten Boten , bei denen man wichtige Nach¬
richten vermuthete , im Krieg und Frieden aufgegriffen und nieder -
gestoßen. Selbst nach Einführung der Staatspost ( Anfang des 16 .
Jahrhunderts ) hörte man noch Klagen über unbefugtes Oeffnen von
Briefen , manchmal gar geschehen im Auftrag fürstlicher Personen , die
ihrer Laune oder dem Argwohn folgten . Ueber diesen Punkt kan« man ,
wenn man demokratische Ohren hat , ja allerdings auch heute noch zu¬
weilen gar seltsame Dinge hören - • Erst 1670 verbürgt das Reich
das Briefgeheimniß ; der Große Kurfürst läßt seine Postbeamten daraus
Vereidigen. Schützte indes der Briefverschluß nicht genügend , so griff

_ BadNche Presse .
_

— London , 6 . Aug . Die Nachricht von dem Tode der
Kaiserin Friedrich traf auf der Königsyacht in Cowes kurz vor
7M> Uhr ein . Die Prinzessin Heinrich von Battenberg war von
einem Dvchtausflug zurückgekehrt und gerade mit 'dem Kimigspaar
zusammen . Die Nachricht verbreitete sich wie Lauffeuer unter den
in Cowes weilenden , dem Hofe nahestehenden Mitgliedern der
großen Gesellschaft , wurde aber zunächst angezweifelt , weil über
eine Stunde verlief , bis die Flagge der Königsyacht auf Halöinast
wehte . Es schien , als ob die Regattawoche ein plötzliches Ende
nehmen würde und jedenfalls das Rcunen um den Königspreis
ansfallen sollte . Doch spät Abends sprach sich der König dagegen
aus , sodaß fonnell die Dachtrenuen ihren Verlauf nehmen werden ,
wenn auch die Abreise des Hofes und zahlreicher Gäste eine unge¬
wöhnliche Stille herbeisührt . Der König reiste heute Nachmittag
auf der Dacht „ Osborne " unter Begleitung 'der neuen Dacht „Vic¬
toria und Albert " direkt nach Vlisfingen , von wo .er sich zum Be -
gräbniß 'begibt . Kln . Z .

— Windsor . 6 . Aug . Die Nachricht vom Ableben der Kaiserin
Friedrich wurde hier erst heute Morgen allgemein bekannt. Von der
Kapelle St . Georges ertönte Trauergeläute . Alle Fenster -
vorhänge im Schlosse von Windsor sind herunter gelassen. In den
Auslagen vieler Läden steht man Tranerschmuck. Der Mayor von
Windsor brachte in Depeschen an König Eduard nach Cowes und
an Kaiser Wilhelm nach Cronberg seine tiefe Theilnahme an dem
Hinscheiden der Kaiserin Friedrich zum Ausdruck.

— Melbourne (Australien ), 6 . August . Reutermcldung . Ans
Anlaß des Ablebens der Kaiserin Friedrich haben die öffentlichen
Gebäude Halbmast gehißt. Das Parlament von Viktoria
nahm eine Beileidsadresse für den König Eduard und die
deutsche Kaiserfamilie an und vertagte sich alsdann zum Zeichen dex
Trauer . Die Kammer von Südanstralien vertagte sich ebenfalls .

Tages - Rundsch <f£
Deutsches Reich .

= Der Provinziallandtag der Provinz Posen beschloß
in seiner heutigen außerordentlichen Sitzung einstimmig, zur Milder¬
ung der durch die Mißernte in Posen entstandenen Nothlage ,
Baarmittel zur Gewährung zinsloser Darlehne an kleine und
mittlere Grundbesitzer in der Gesammthöhe von 10 pCt . Seitens
des Staates aus gleichem Anlässe geliehenen Summen bis zum
Höchstbetrage von 500,000 M . zu beschaffen .* Die Herstellung der telegraphischen Verbindung Swa -
kopmunds mit Windhoek in Deutsch-Südwestafrika ist beendet.

Keg«« den Zweikampf .
* Die „Köln . Vvlksztg ." hatte eine Reihe von Namen adeliger

Unterzeichner veröffentlicht, die der bekannten, vom Jnfanten Don
Alfons entworfenen Erklärung (gegen den Zweikampf) zu Händen
des Fürsten Karl zu Löwenstein zustimmten. Das Blatt gibt
heute abermals eine Liste von 250 Unterzeichnern aus den Kreisen
der Juristen und Aerzte. Wir finden darin die Namen
folgender Personen : Dr . jur . Strauven , Justizrath Riff , Reichstags¬
abgeordneter Dr . jur . Zenner , Rechtsanwalt . Dr . Josef Duhamel ,
Affisteryarzt , sämmtlich aus Straßburg ; Rechtsanwalt Eckert¬
Baden - Baden . Amtsrichter Büchner - Emmendingen , Land¬
gerichtsrath Gut - Walds Hut , Rechtspraktikant Birkenmayer
und Rechtsanwalt Ronf - Freiburg i . Breisg ., Amtsgerichts¬
direktor I . Gießler - Mannheim , die Aerzte Dr . Forster -
Ueberlingen , Dr . Fischer jr .-Heidelberg , Dr . Blum -Mark -
borf , Dr . Suterer -Mannheim und Geh. Justizrath Karl Gescher ,
deutsches Mitglied des internationalen Appellhofes in Alexandrien
(früher Elsaß ). Im Anschluffe an diese Liste schreibt Fürst
Löwenstein : „Bisher haben die Erklärung unter¬
zeichnet 111 Adelige und 536 andere , fast aus¬
schließlich den akademisch gebildeten Ständen ange¬
hörend. Gs laufen noch täglich Zustimmungen ein . Aus Oester¬
reich werden in einiger Zeit ähnliche Kundgebungen erfolgen und in
Frankreich haben viele hochgestellte Militärs die Erklärung unter¬
zeichnet und find dem für Frankreich gebildeten Comite beigetreten."

Frankreich.
)-( Minister Delcasss beschleunigte seine Rückkehr nach Paris

wegen des Konflikts in Konstantin opel . Er wird den türkischen
Botschafter Munir Bey heute oder morgen empfangen und ohne
Zweifel eine ebenso energische Sprache führen , wie Constans an«
Hofe des Sultans . Man ist jedoch in «ingeweihten Kreisen der
Ansicht , eine glückliche Lösung werde dem Bruche zuvorkommen.

Die „Aurore " sieht einen bezeichnenden Gegensatz in der Schärfe
des jetzigen Vorgehens , wo es sich um eine reine Jntereffenfrage
handelt , mit der Gleichmüthigkeit, die Constans den arme¬
nischen Greueln gegenüber zu bewahren pflegt . Ein ehemaliger
Minister , Felix Granet , ist an der Leitung der Gesellschaft betheiligt ,
welche die Quais und Docks von Konstantinopel gebaut hat und
daher ein Anrecht auf ihren Besitz zu haben glailbt .

England .
* Die englische Sozialdemokratie hat einen empfindlichen

Schlag erlitten . Auf der Jahreskonferenz des sozialdemokratischen

man zur Geheimschrift. Die nicht üble Methode der Spartaner — der
querbeschriebene Riemen auf dem verabredeten Stab —■ überbot schon
Cäsar, wenn er seinem,von den Belgiern eingeschlosscnen Unterfeldherrn
Cicero in griechischer Sprache die Ordres ertheilte . Das Mittelalter
verwendete Zahlen , Punkte und allerhand andere Zeichen zur geheimen
Verständigung — „geheime Briefe in Ziffern ", wie es in „Maria
Stuart " heißt — , unsere Chiffern . In den gefährlichen Zeiten des 16 .
und 17 . Jahrhunderts waren sie sehr verbreitet . Natürlich sind unsere
heutigen chiffrierten Depeschen noch viel kunstvoller und verschlungener
geworden , sodaß ihre Auflösung ohne Schlüssel ganz unmöglich ist.

In alter Zeit schrieb man naturgemäß wenig ; aber Griechenland
und Rom zeigen in rascher Progressün eine stete Zunahme des Brief¬
wechsels. Die uns erhaltenen 787 Briefe Ciceros lassen eine ausgedehnte
Korrespondenz vermuthen . Vornehme Leute hielten zu ihrer Erledigung
besondere Sklaven oder Freigelassene und hatten ihre Eilboten . Bis ins
14 . Jahrhundert hinein schrieben in Deutschland fast nur die Geistlichen.
Erst als der sich ausbreitende Handel die Söhne der Kaufherren für
Monate oder Jahre der Heimath fern hielt , trat der Zwang des
Schreibens an weitere Volksschichten heran . Auch der Student schrieb
seit Gründung von Hochschulen an seine Angehörigen , wenn ihm das Geld
ausging . Die Gelehrten verständigten sich brieflich über wissenschaftliche
Fragen . Der Philosoph Leibniz korrespondiert mit 1034 Personen ,darunter 32 Fürsten . Luther wurde von Landesherren und Gelehrten

'
,

von Predigern , Mönchen und Nonnen mit Briefen aller Art überfluthet ;
er ist ein Muster von Herzenswärme und Heiterkeit , Kraft und Laune in
seinen Briefen an Weib und Kind, an den Kurfürsten und die Welt . Auch
Spener , der Vater des Pietismus , war als eifriger Briefschreiber be¬
kannt. Elisabeth Charlotte , die Frau des Herzogs Philipp von Orleans
( Bruder von Louis XTV -) , hatte viermal in der Woche ihren Brieftag .
allwo sie es bis auf 12 umfängliche Schriftstücke pro Tag brachte . Das
18 . Jahrhundert schafft mit der herrschenden Gefühlsseligkeit die
„ schreibseligen" Leute . Goethes Mutter schickt dem berühmten Sohn
nach Weimar ihre köstlichen Episteln , und Karoline Schlegel kann „in
blinde Wuth gerathen " , in der sie „ die Schreiben dutzendweise expediert .

"
Gellert , Gleim , Rabner u . a . schreiben viele Briefe ; Goethes Straß¬
burger Jugendfreund Jung Stilling giebt mehr Geld für Briefporto aus .
als er für seine ärztliche Praxis einnimmt . Die Briefe werden immer
länger . Klopfstock will einen Brief „ noch nicht"

abschicken, weil er ihm

Bundes , die in Birmingham abgehalten wird , wurde ein Schreiben
von Hyndman . dem Begründer und langjährigen energischen
Führer der englischen Sozialdemokratie , verlesen, worin derselbe mit-
theilt , daß er aus dem Ausschüsse des Bundes austrete . Er schreibt:
„Ich vermiffe bei den englischen Arbeitern das Klassenbewußtsein,
ohne welches nichts Gnies geleistet werden kann. Selbst die Mit¬
glieder des sozialdemokratischen Bundes lassen in der Beziehung viel
zu wünschen übrig . Als Mitglied der hochgebildeten wohlhabenden
Klaffen bin ich ganz erstaunt über die Unwissenheit und Apathie
meiner Landsleute und bin sehr entmuthigt über das Resultat
unserer lange fortgesetzten Agitation . " (Ff . Ztg .)_

Amtttche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unterm

27 . Juli d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem evangelischen
Pfarrer Wilhelm Rees in Broggingen 'das Ritterkreuz erster
Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habm Sich unterm
29 . Juli d . I . gnädigst 'bewogen gefunden , dem Präsidenten des
Landgerichts Mosbach , Adolf B o e ck h, das Kommandeurkreuz
zweiter Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 29 .
Juli d . I . gnädigst gerüht :

'den Präsidenten 'des Landgerichts Mosbach , Adolf B o e ck h,
seinem unterthänigsten Ansuchen entsprechend wegen vorgerückten
Mers und körperlichen Leidens unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treu geleisteten Dienste auf 1 . Oktober d . I . in den Ruhe¬
stand zu versetzen und an seiner Stelle mit Wirkung vom Tage des
Dienstantritts , 'den Äandgevichtsdirektor Eduard U i b e I in
Freiburg zum Präsidenten >des Landgerichts Mosbach zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion 'der Staatseisen¬
bahnen vom 23 . Juli d . I . wurde Betriebsaffistent Friedrich L eh -
m a n n in Schwackenreuthe zum Stationsvevwalter ernannt .

Aus Baden .
* Ireiturg , 6 . Aug . Mit der unter den amtlichen Nachrichten

dieser Nummer gemeldeten Ernennung des Herrn Landgerichts -
direktor Uibel zum Lmtdgerichtsprästdenten in Mosbach ist das
Landtagsniandat für den 3. Wahlbezirk Konstanz -Stadt erledigt .
An der Wiederwahl Uibels ist indessen nicht zu zweifeln.

Badirche
^
Chroutt.

* Mannheim , 6 . Mug . Bis jetzt haben 23 Bäckereigeschäste
die Forderungen der ausständigen Bäckergehilfen bewilligt . — Der
Weichenwärter Johann Jörger von hier wurde gestern Vormittag
9% Uhr beim Ueberfchreiten eines Geleises im Hauptbahnhof da¬
hier von der Maschine eines von Neckarau einfahrenden Lokalzuges
umgeworfen und so schwer verletzt , daß er in bewußtlosem Zustande
mittelst KrmÄenwagens ins allgemeine Kranken 'haus verbracht
werden mußte . — Die Beinwaarenfäbrik Schuster und Heymann
in Käferthal hat ihrer Arbefterschaft gekündigt . Der Betrieb soll
laut „Käferth . Anz .

" am 10 . ds . Mts . eingestellt werden .
O Mannheim , 6. Aug . Zu dem Letchenfund im Rhein -

auer Wald wird berichtet : Die schon stark in Verwesung über¬
gegangene Leiche zeigte eine Schußwunde am Kopf. Das Projektil
einer Revolverkugel steckte noch darin . Man vermuthet , daß der
Todte ein gewisser Kr aut st etter aus Staufenberg ist . Der Fabrik¬
arbeiter I . Tremmel aus Brühl , bei dem man die Waffe , mit der
der Mann getödtet wurde , vorfand , wurde verhaftet . Tremmel hat ,
wie er vorgibt , die Leiche zuerst entdeckt. Ob der Mann Selbst¬
mord begangen , was wahrscheinlich der Fall ist, oder Mörderhaud
erlag , konnte noch nicht festgestellt werden.

* Mannheim , 6 . Aug . Der Schauplatz eines Riescnskandals
war gestern Abeäd gegen 7 Uhr wieder einmal der Marktplatz und
dessen nächste Umgebung . Der Schieferdecker Jakob Dold von
Düsseldorf verfolgte mit feinem Arbeitsbeil zwei andere Schiefer¬
decker . Von einem Schutzmann anigehalten , warf ec 'diesen zu
Boden . Als andere Schutzleute herbeieilten , setzte er sich mit solcher
'Hartnäckigkeit zur Wehr , daß die Beamten blank ziehen mußten ,
um des Rasenden Herr zu werden . Sechs Mann waren erforder¬
lich , um den sehr kräftigen Unhold nach der Polizeiwache zu trans¬
portieren . Eine tvusendköpfige Menge begleitete den wüsten Auf¬
zug . Einige Burschen , die iden Häftling zum Wi 'derftand noch auf -
ftachelten , wurden ebenfalls auf die Wache sistiert . Dold erlitt lt .
„M . Tgbl .

" 'durch einen Säbelhieb über den Kopf eine derartigs
Verletzung , daß er fpäter ins Krankenhaus verbracht werden rnußte .
Aehnliche Szenen spielten sich die Nacht vovher am „Halben Mond "
in H 2 ab . Dort wurden unter entsprechendem Halloh einige
Frauenzimmer durch die Fenster auf die Straße geworfen . Da
sollte doch die Polizei einmal gründlich aufräumen . >

* Ilvesheim (A . Mannheim ) , 6 . Aug . Mit eigener Lebens¬
gefahr rettete gestern 'Abend % 8 Uhr der verheirathete Faschinen¬
leger Christ . Kleinhans 'den 11jährigen Sohn des Gastwirths
Jakob Jakoby von hier aus den gegenwärtig hochgehenden Fluthen
des Neckars vom Dope 'des Ertrinkens .

noch nicht dick genug scheint; — unter zehn Seiten that es niemand ! .
Unser Jahrhundert hat der knappen, sachlichen Darlegung den Preis ge¬
geben vor jenen sentimentalen , gefühligen Plaudereien . Aber dafür
schreibt heute auch jedermann im ganzen Volke !

Jetzt befördert die deutsche Post in einem einzigen Jahre 1273
Millionen Briefe und 476 Millionen Karten ; in einer mittleren Stadt
wie Köln a . Rh . treffen jährlich 35 Millionen Briefschaften ein und
ebenso viele gehen wieder fort . Die Korrespondenz entwickelt sich nach
dem Gesetz ; je mehr Industrie und Handel und je reger das geistige
Leben, desto blühender das Brieffchreiben . In England hat sich seit 1685
( Thronbesteigung Jakobs II . ) der Briefverkehr um das Siebzigfache
gesteigert , sodaß auf jeden Kopf in Großbritannien jährlich 104 Brief¬
schaften kommen. Die Korrespondenz auf der ganzen Erde betrug im
Jahre 1894 — 18 Milliarden — : hat Georg Steinhaufen nicht Recht,wenn er in seinem geistreichen „ Tagebuch eines Unbedeutenden "
( Reklam ) den Engel dem Herrgott nach seinem Rundgang um die Erde
schaudernd berichten läßt : „ Herr , es wird zu viel geschrieben" ! ? —

Dem Inhalt nach waren die Briefe im Alterthum schon reich an
Abwechslung . Der Staatsmann schrieb diplomatisch, der Gelehrte
wissenschaftlich, der Reisende vergnüglich , der Kaufmann geschäftlich, der
in der Ferne Kriegsdienst leistende Soldat mißvergnügt , die liebende
Jungfrau zärtlich , das verzogene Kind launisch ; — tout eomme chez
nous ! Ein Bengel in Aegypten leistet sich folgenden vielversprechenden
Brief an den Herrn Papa ( drittes vorchristliches Jahrhundert ) : „ Theon
grüßt seinen Vater Theon . Es ist recht schlecht von Dir , daß Du mich
nicht in die Stadt hast mitnehmen wollen . Wenn Du mich nicht mit näkss
Alexandria gehen läßt , so werde ich Dir aucb keinen Brief schreiben und
nicht mit Dir reden und Dir nicht Lebewohl sagen . Und wenn Du nach
Alexandria reisest, werde ich Dir nicht die Hand geben und werde Dick
nie wieder küssen . . . sende mir doch wenigstens eine Leier . Thust Du
das nicht, dann esse ich nicht und trinke ich nicht. " — Gab es denn in
Oxyrhhnchos keine ungebrannte Holzasche? — Wunderbar berührt die
Bemerkung des Tacitus in der Germania , heimlicher Briefwechsel
zwischen beiden Geschlechtern, wie er damals in dem sittenlosen Rom
üppig blühte , sei bei den Germanen nicht vorhanden . Die Mönche korre¬
spondieren über Klosterangelegenheiten , Verwaltung der kirchlichenGüter , über luterarische und religiöse Fragen . Das achte Jahrhundert
bringt die Liebesgrüße in den Briefen , sie dringen auch in die Zellen der
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* Hcidclbcrg, 6 . Aug. Der Stadtratl , £>at aus Anlast des

Tode:- der Maqcrin Friedrich It. „Tgbl .
" folgende :- Beileidstele¬

gramm an Geline Königliche Hoheit Len Großherzoa in St . Moritz
'heute früh abgefandt : „Eurer Kgl. Hoheit «sowie Ihrer Kgl. Ho¬
her! der «Großhevzogin gestattet sich anläßlich des HinscheidenS
Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich Namens der Bürgerschaft
Heidelbergs die aufrichtigste Dheilntthme und das innigste Bei¬
leid Shretbietigst kuridzugeben Ter Stadtrath .

"
* Hestwlbcrg , 6 . Aug . Dem Realschüler Richard Kling -

mann in Ziagelhausen, Sohn des Amtsregrstrators Klingmann
daselbst, Wuride die silberne Rettungsmedaille verliehen.

* Heidelberg, 6 . Aug . Eine Schandthat wurde wohl aus
Neid, auf der Hundeausstellung verübt , indem Kvei Pmchtexem-
plave von «deutschen Doggen Nach Schluß der Ausstellung vergiftet
würben, so daß man bei Ankunft der Hunde in Hamburg nur die
bereits in Verwesung übergegangenen Kadaver ärselben in ihren
Körben vorfand . Die Hunde waren bekannt als die schönsten und
edelsten Thiere Deutschlands.

* Bruchsal, 6 . Aug . Herr Privatier Joh . S ch m i d , der
lange Jahre 'dem hiesigen Stadtrachskollegium angehörte , feierte
l-ekcmntlich vor etwa 14 Dagen das Fest seiner goldenen Hochzeit.
Zur Erinnevu -ng an dieses Fest wurde ihm von Sr . Kgl . Hoheit
die silberneMedaille verliehen und It . „«Krchg . Ztg .

" letzten Sonn¬
tag durch Herrn Geh. Regserungsrath Dr . Groos in feierlicher
Weise überreicht.

* Gernsbach, 6 . Aug. Zur Beerdigung der von Straßburg
hierher überführten Leiche des Herrn Fustizraths AdolfLeiber , des
bekannten früheren Führers der Rechtsliberalen in Straßburg , welche,
wie bereits gemeldet , gestern Nachmittag hier stattfand , waren außer
hiesigen zahlreichen Leidtragenden auch viele von Auswärts , namentlich
von Straßburg , Karlsruhe , Freiburg , Hilpertsau erschienen . Besonders
bemerkt wurde, lt . »Str . P .

" , die Anwesenheit des Bürgermeisters Back
aus Straßburg , der aus seiner Sommerfrische Elmersforst in den Vogesen
eigens herbeigeeilt war , um dem Verewigten die letzte Ehre zu erweisen,
nachdem es ihm zu seinem lebhaften Bedauern nicht möglich gewesen war ,
rechtzeitig zu der Trauerfeier in Straßburg einzutreffen . In beredten
Worten würdigte der Bürgermeister am Grabe die großen Verdienste,
welche fich Leiber seiner Zeit als Beigeordneter der Stadt Straßburg , so¬
wie noch bis in die letzten Tage um die Verwaltung der Cwilhospizien er¬
worben hatte , und gab dem Schmerz über den frühzeitigen Hingang des
trefflichen Mannes ergreifenden Ausdruck . Außer ihm sprachen noch
kurz Vertreter der Firma Szuhanh in Hilpertsau , der Sektion Strah -
burg des Deutschen und Oesterreichischen Alpenvereins und der Burschen¬
schaft „Teutonia " in Freiburg , welche gleichzeitig prachtvolle Blumen¬
spenden an der Familiengruft , in welcher die Ueberreste des Dahinge¬
schiedenen bestattet wurden, niederlegten. Eingeleitet und beendigt wurde
die schöne Feier durch Gesang eines hiesigen Männer - und Frauenchors .

«ä Hernsvach , 6 . Aug. Gestern Nachmittag gerieth die 22
Jahre alte , ledige Maria Anna Wunsch von Forbach auf dem
Scheuerner Bahnhof beim Versuche des Einsteigens in den bereits
abfahrenden Zug unter di« Räder und wurden ihr beide Beine
abgefahren . Die Schwerverletzte wurde mit Tragkorb in das
hiesige Spital verbracht.* Aaden , 6. Aug. Anläßlich des Ablebens der Kaiserin
Friedrich wurde lt. „Bad. Tgbl ." durch den Stadtrath dahier
namens der übrigen badischen Städteordnuugsstädte dem Grvß -
h erzog und der Groß Herzogin ein Beileidstelegramm zugesaudt .
In einem weiteren Telegramm wurde S . K. H. der Großherzog ge¬
beten, dem Kaiser das Beileid der badischen Städte ausznsvrechen.* Baden -Baden , 6 . Aug. Dem in 14 Tagen zusammentretenden
Bürge rausschuß ist eine größere Vorlage zugegangen. Der
wichtigste Punkt betrifft die Erweiterung der Fassungsanlage der Eens
tralwasserleitungim Stadtwalde , wofür 80 000 Mark aus An-
lchensmitteln angefordert werden.

X Eisenthal - Affenthnl, 6 . Aug. Der weltbekannte Buhler Oüst-
markt erstreckt sich nun auch in unsere Reborte , welche die Bühler Früh¬
zwetschgen in großen Mengen angepflanzt haben. Es ist ein reges Trei¬
ben vom frühen Morgen bis spät in die Nacht . Das Erträgniß ist bei
uns sehr zuftiedenstellend, obgleich manche Lagen im selben Gehöfte gar
wenig Früchte angesetzt haben. Die Frühzwetschgen sind bei uns auch
an Straßen und öffentlichen Wegen gepflanzt und wurde bei der Ver-
steigerung des Zwetschgen -Erträgnisses von Müllenbach bis Affenthal

. dieser Tage die Summe von 824 Mark 50 Pfg . erlöst. Man kann hier¬
aus ersehen , was von Wegböschungen durch Obstanlage erzielt werden
kann. Die Reben stehen schön und sind gesund , daS Rothe wird dem¬
nächst färben , bei guter Witterung bekommen wir einen frühen Herbst.

* Offenburg , 6. Aug . Mordversuch. Im Fahrdienst -Bursau
hier kies 'heute Rächt 10 Ühr ein Telegramm ein mit 'der Meldung ,
daß im Zug der SchwarzwalWcchn ein Reisender von einem
Italiener durch Stiche erheblich verletzt wosiden sei und «daß der
Dhäter mit dem Aug 10' ° der Schwarzwvkdbahn «hier cmkonnne .
Inzwischen ist jedoch wahrscheinlich durch «in weiteres Telegramm
bekannt geworden , daß der Italiener vor der Station Haslach auL
dem Zug sprang und entkam. DerRersen'de befindet sich lt . „Ort .
ÜB.

" in Haslach, Hut und Stock -des Thäters sind hier d. h . auf dem
Fahrdienst-Bureau ausbewahrt . Die Namen des Dhäters und des
Reisenden sind unbekannt. Die Gendarmerie wuvde durch das
Stationsmrrt sofort von dem Vorfall in Kenntniß gesetzt ._
Asketen . Karl der Große müht sich vergeblich , dem Unfug zu steuern ;
— ja in der Blüthezeit des Ritterthums gehört die Fähigkeit, solche
Minnebriefe zu verfaffen, zur höfischen Bildung . Die „Freundeslieder "
kamen auf . Anders die Briefe der echten Mystiker, die Korrespondenz
der Geistlichen mit adligen Frauen , Geschenke und innere Erfahrungen
austauschend; hierher gehört die sympathische Korrespondenz zwischen
Abälard und Heloise , der freilich der religiöse Fanatismus jener Tage
nicht fehlt.

Das 14 . Jahrhundert hat eine überaus vielseitige Korrespondenz,
der nichts Menschliches ftemd ist ; neue Märe , Läufe oder Zeitungen
charakterisieren den Brief , — während dar 16 . Jahrhundert zur Feder
greift, um überhaupt irgend ein Lebenszeichen dem Adressaten zu geben ,
auch wenn man keine Neuigkeiten zu melden weiß. Das ist unser Brief
von heute ! 1484 erschien in Augsburg der erste Briefsteller , der liebe¬
entflammten Jünglingen der Angebeteten kurz und bündig die Anrede
diktirte: „Minnigliches. subtiles , wohlthätiges , wohlgebärdetes, überlieb¬
stes Frauenzimmer ! " Schon Christian Weise (s-1708 ) klagte , mit den
bloßen Titeln solcher Bücher könne man einen ganzen Kramladen be¬
kleiden ! Alle Briefgattungen , die wir kennen, sind vertreten , besonders
sorgsam ist allenthalben die peinliche Titulatur behandelt . In jener Zeit ,
wo die klassischen Studien wieder auflebten , vertrat der Briefwechsel
zwischen den Gelehrten die noch fehlende Litteraturzeitung .^ Die reli¬
giösen Streitigkeiten der Reformationszeit spiegelten sich in den zeit¬
genössischen Briefen , die Wirren des Dreißigjährigen Krieges werden
uns breit und herzbewegend geschildert . Dann macht sich der Wid¬
mungsbrief breit , der die Bücherdedikation begleitet — und die Rech¬
nungen' der Kämmereien enthalten die Posten für die klingende Quittung
darüber an die Berfasier. Der Schwulst, der damals herrschte , ist kaum
vorzustellen , ebensowenig die geschmacklose Sprachmengerei , die verblüm¬
ten Redensarten und das gewundene Wortgepränge . Die Briefe des ver¬
gangenen Jahrhunderts wachsen sich aus zu Tagebüchern der rasch
wechselnden Stimmung und Empfindung, — ein fortgehendes Bekemitmß
s-Mner Seelen , die zwei Briefbogen mit „freundschaftlichem Nichts'

füllen können und beim Empfang ähnlicher Briefe von den Freunden
vor Rührung in Thränen zerfloffen . Durch Frau von S ^vign^ lernte
man dann nach gebildeter Natürlichkeit trachten. Frau Gottsched schweb
schalkhaft - graziöse Briefe , und Geliert stellte eine neue Theorie des
Briefes auf . die ihm der junge Goethe so begierig von den Lippen nahm .

_ Dlivische Presse .
_* T » lir. 6. Aug . Anläßlich bei Hinschcidens der Kaiserin

Friedrich ging lt/ „ Lahr . Ztg. " folgendes Telegramm au S .
K. H. den Großherzog ab : „Ew . Königlichen Hoheit unterbreitet
der Unterzeichnete Oberbürgermeister namens des Stadtratbs und der
Bürgerschaft der Stadt Lahr die unterthäuigste Bitte, Seiner Ma¬
jestät dem Kaiser den Ausdruck unserer Trauer und Theilnahnieaus
Anlaß des Heimgangs der Kaiserlichen Mutter, Ihrer Majestät der
Kaiserin Friedrich , gnädigst übermitteln und zugleich die Versicher¬
ung unserer treuesten Antheilnahme an dem auch dem Großherzog¬
lichen Hause widerfahrenen Trauerfall entgegennehmen zu wollen.
Oberbürgermeister Dr. Altfelix ."* Freiiurg , 6 . Aug. Der Tramwagenbetrieb wird heute
Dienstag , den 6 . ds . Mts . , wieder ausgenommen. Der regelmäßige
Fahrplan kann aber vorerst noch nicht eingehalten werden. — Noch istder Nutzen , der im letzten Jahre von der Kreisverwaltung ins Leben ge¬rufenen Kreisob st Märkte in seiner vollen Wirkung in der leb¬
haftesten Weise in Erinnerung und schon beginnt wieder die Zeit , in der
unsere Märkte mit Obst befahren werden. Es ist zwar eine gegen das
Vorjahr bedeutend geringere Ernte an Aepfeln und Birnen zu erwarten ,die bevorstehende Reifezeit des Steinobstes aber läßt erkennen, daß der
diesjährige Ertrag mindestens dem letztjährigen gleichkommt , wenn nicht
sogar mancher Orts Lbertrifft . Währenddem nun durchschnittlich überall
für Birnen eine Miteiernte in Aussicht steht , so bleiben Aepfel fast ganz
zurück,wenngleich man vereinzelt volle Bäume trifft . Immerhin aber ist .
die Obsternte des laufenden Jahres eine solche, d. h. es gibt genügend
Obst, um mit Abhaltung der Kreisobstmärktein diesem Jahre fortfahren
zu können . Wie die hiesigen Blätter vernehmen, hat auch die Kreis¬
verwaltung bereits die einleitenden Schritte unternommen , wonach
wieder jeden Mittwoch , so lange ein Bedürfniß besteht , Kreisobst¬
märkte stattfinden sollen . Die Abhaltung des ersten Kreisobstmarktes
ist auf Mittwoch , den 28 . August ds . Js . festgesetzt worden.

Schlienge » , 6 . Aug . Letzte Woche brannte im nahen
Steinenstadt die mit Futter und Frucht gefüllte, dem Pius Martin
gehörige Scheune bis auf den Grund nieder. Man vermuthete sofort
Brandstiftung. Am letzten Sonntag mm wurde dessen NachbarMaier , mit dem Martin schon längere Zeit in Feindschaft lebte,verhaftet und in das Amtsgefängniß nach Müllheim eingeliefert.Das Nähere wird die gerichtliche Untersuchung ergeben.

CD Schöinvakd . 6 . Aug. Eine Sammlung bei den hiesigen
Einwohnern zu Gunsten der Brandbeschädigten in Wolterdingen und
Tennenbronn ergab die schöne Summe von 403 Mk. 6 Pfg .

3 Wlliugcn , 6. Aug . Ein lOjähriger Knabe warf am
Samstag in der Nähe der Pstastersteinbrüche mit Steinen auf den
Nachmittags 4 .32 Uhr von Offenburg hier eintreffenden Zug , wo¬
durch ein milfahrender Turner eine schwere Verletzung erhielt .
Noch am selben Abend gelang es der Gendarmerie , den Schlingel
ausfindig zn machen .

dP i Inrtwangen , 6. Aug . In Wolterdingen wird eine
Nothkirche hergerichtet. Die Arbeiten sind soweit gefördert , daß der
Raum in nächster Zeit seiner Bestimmung übergeben werden kann.

QD 190m Koheuwald, 6 . Ang . Gestern früh ' /-I Uhr brannte
in Lochbänser das Haus des Krämers Karl Frommherz nieder.
Mehrere Stück Vieh und alle Fahrnisse sind verbrannt. Der Schaden
ist beträchtlich.

dp St . Alafleu , 6 . Aug. Die Stadtrathswahl findet nicht
am Donnerstag den 8. , sondern am Samstag den 10 . August statt.

s$s Aus den» ZSieftnkynr . 6 . Ang . In Zell mißhandelte
vor einigen Tagen der Dienstknecht Gallus Schäuble von Säckingen
seine Frau , wobei er ihr einen Axthieb versetzte und dann in's
Elsaß flüchtete . Vorgestern kehrte Schäuble wieder nach seinem
Wohnort zurück , wurde sofort festgenommen und nach Schönau
transportirt . Im Gefängniß benahm er sich , nachdem ein Flucht¬
versuch mißlungen , sehr renitent und versuchte mit einer Scherbe
des eirtzwei gebrochenen Wasserkruges , sich die Pulsader zn öffnen.Er wurde in ärztliche Behandlung genommen.

* Schopfheim, 6 . Aug . Wie dos „Mkgfl . Tgbl.
" erfährt, istin vergangener Nacht 11 % Uhr bei Leopoldshöhe ein Zusammen¬

stoß zweier Züge erfolgt , wobei jedoch Niemand verunglückte. Die
Möaschine «des Güterzuges streifte «den letzten «Wogen des von Basel
gekommenen Personenzugs, wodurch einiger Materialschaden ,
jedoch nur eine geringe Betriebsstörung entstand.

3& Lörrach, 6. Ang. Der wegen Betrugs und Unterschlagung
steckbrieflich verfolgte Theilhaber der Nagelschützer-Panzer-Fabrik
Zimmermanil u. Baumgartner. Hermann Zimmermann wurde in
Konstanz von der Kriminalpolizei verhaftet und an das hiesige
Amtsgericht eingeliefert. Seine Betrügereien und Unterschlagungen ,
die er in seiner Vertrauensstellung beim „Oberbadischen Volksblatt"
sowohl, wie bei den verschiedenen hiesigen Kaufleuten und Lieferanten
sich zu Schulden kommen ließ, nahmen große Diniensionen an. Der
Verhaftete ist schon einmal wegen Unterschlagung und betrügerischen
Bankeruits vorbestraft .

O Zandern , 6 . Ang. Zahlreiche Verehrer von Musik und
Gesang stiegen gestern Abend nach Schloß Bürgeln auf der Höh ',um 2 jungen Künstlern , Herrn Tenorist Arthur Hirsch aus Karls¬
ruhe und Herr » Pianist Hermann Sonnet ans Pforzheim ,die sich als Kurgäste ans Schloß Bürgeln anfhalten, einen Besuch
abzustatten . Aus Dankbarkeit imb Freude über den Besuch impro -
visirten die Künstler im Beisein der Kurgäste im Ahnensaal eilt
Konzert , das sich zu einem herrlichen Kunstgenuß gestalten sollte.
Herr Sonnet spielte zur Einleitung eine von ihm komponirte
daß den pedantischen Lehrer das Zittern ankam. In unseren Tagen hat
sich der Sturm und Drang auf diesem Gebiet gründlich gelegt, aber die
Kehrseite der Medaille ist doch die, daß unsere Briefe — mit gar seltenen
Ausnahmen — keine wohldurchdachten und formenschönen oder garvollendeten Schreiben mehr sind , sondern zumeist Zettel mit flüchtigen
Familieü - , Geschäfts - oder anderen Nachrichten ; und die einzigen An¬
sichten, die viele geehrte Zeitgenoffen heutzutage überhaupt noch haben,
sind — diejenigen auf ihren PostkartenI I Die Zeitung , der Telegraph ,das Telephon haben den guten, alten , gemüthvollen Brief , den wir noch
bei Wilhelm von Humboldt so gern lesen , zu den Akten gelegt.Der Brief mit litterarischer Tendenz läßt sich seit dem 16 . Jahr¬
hundert Nachweisen. Berühmt sind die meisterhaften und — vernichten¬
den Epistolae obscurorum virorum ( 1515 ff . ) , dies Radikalmittel
für humanistisch gebildete Hypochonder im mönchischen Küchenlatein : man
lese, was David Friedrich Strauß in seiner Monographie Wer Ulrich
von Hutten Geistreiches darWer sagt ! Luther schreibt 1520 seine offenen
Sendbriefe an den christlichen Adel deutscher Nation und an die Raths¬
herren aller Städte Deutschlands. — Der Brief muß im Roman die
Handlung fördern; nach englischen und französischen Mustern werden
ganze Romane in Briefform abgefaßt. Ich denke an Richardsons
Grandison , I . I . Rouffeaus Neue Heloise , an des Musäus Grandison II .
Blaise Pascal , der fanatische Asket von Port Royal , bedient sich des
Briefes als blitzender Waffe gegen die Jesuiten in seinen flammenden
tietkres 6cri ! es st an provincial ( 1656 ff) . Auch für den rein
wissenschaftlichen Betrieb wurde der Brief Mode : Bodmer schreibt Briefeüber die Natur des poetischen Geschmackes, Nikolai über den jetzigen Zu¬
stand der schönen Wissenschaften in Deutschland , Leffing seine antiquar¬
ischen Briefe , Herder die Briefe das Studium der Theologie betreffendSchiller seine Briefe über Don Carlos und Wer die Erziehung des
Menschengeschlechts. Die Akadcmieen der Wissenschaften pflegen diese
Form bis heut durch die Ernennung auswärtiger Gelehrten zu korre -
spondirenden Mitgliedern . Das Neueste auf diesem Gebiet sind die
originellen internationalen Schülerbriefe an deutschen , französischen und
englischen Gymnasien zum Zweck der tieferen Erfassung der fremdenSprache . Ich hoffe , auch noch mit einem werthvolleren andern Gewinn ,wie unsere Zeit ihn recht gut brauchen kann , auf ethischem Gebiet !

Auch die Sprache deS Brieses hat ihre reiche Geschichte. Im Banne
römischer Kultur klangen die Briefe lateinisch ; klaffiW angehaucht setzten

Ouvertüre imb dann später die Einleitung des dritten
Aktes aus Lohengrin , während Herr Hirsch , von Herrn Sonnet
verständnißvoll begleitet, u. A. „Du bist wie eine Blnme" und
„Mondnacht " von Schumann , Arie aus der Afrikanerin und zum
Schluffe „ Ich Hab' Dich lieb"

, von Sonnet, sang. Der Beifall
steigerte sich von Nummer zu Nummer bis zur größtenBegeisterung .
Herr Hirsch besitzt eine sehr umfangreiche, angenehme Tenorstimme ,
sein Vortrag mit meisterhafter Jndividualisiruug und seine, auch
beim zartesten Piauissiuio deutlicheAussprache, zeugen von vorzüglicher
Schulung, und Herr Sonnet verfügt über eine ganz bedeutende Technik.
Beiden jungen Künstlern steht zweifellos eine glänzendeLaufbahn bevor ,
möge über ihnen nur immer ein Glücksstern walten ! Bon Seite»
der Schloßbewohner wurde den heimkehrenden Gästen noch eine
wundervolle Ueberraschung bereitet : Als sie den Berghügel hinab¬
schritten, erstrahlte Schloß Bürgeln plötzlich in bengalischer Be¬
leuchtung und von der Terrasse wurde ein entzückendes Feuerwerk
abgebrannt. Es war ein zauberhaftes Bild , das den dankbaren
Beschauern für ihr Leben unvergeßlich bleiben wird.

4 . Zander«, 6. Aug. Einen gemeinen Streich spielt« gesternder Bierbrauer Joh. Winkelhofer seinem Brodherrn, dem Bierbrauerei»
besitzcr Brüderlin , indem er ans Rache , weil er entlassen wurde ,
Seife in den Bierkeffel warf und so eine Sud vernichtete. Der
Thäter wurde verhaftet.

* Kikzingen (A. Engen), 5. Aug . Der hiesige Bürger "
meister , Herr Leo Metzger , ist heute früh an Blutvergtft "
ung gestorben.

* Vom Bodensee , 6 . Aug. Gräßliche » Selbstmord beging in
Hundweiler bei Lindau der etwa 50 Jahre alte Mrlchhändler Leon¬
hard Meyer . Mit einem Taschenmesser brachte sich der Unglückliche
erst erhebliche Verletzungen cm Händen und Füßen bei und stürzte
sich dann lt . „Neckarztg .

" über und Wer mit Blut bedecktins Wasser
wo er seinen Tod durch Ertrinken fand.

* Ueberliugcn, 6. Aug . Heute Nacht erhängte sich im hiesigen
Amtsgefängniß ein Arresta«t, der wogen Bettels und Lcmid-
streicherei in Haft genommen worden war . Die Tchat führte er mit
Hilfe «des Betttuches aus , das er «in Streifen gerissen hatten . An
dem «Lebensmüden will man dem ,,«Seeb." zufolge Anzeichen von
Verfolgungswahn «bemerkt haben.

* Konstanz, 6 . Aug. Der König und die Königin von
Württemberg trafen , lt . „ K . Z." , gestern Nachmittag nach 4 Uhr
mit der Motoryacht „Kondwiramur" hier ein ; dem Rosgartenmuseum
wurde ein Besuch abgestattet. Der hier weilende ArbeiterfortbildungS -
verein Reutlingen erfteute die hohen Gäste bei der Abfahrt am Hafen
durch ein Ständchen.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 7 . August.

Das Kroßherzogspaar, dessen Ankunft hierselbst, wie schon
gemeldet, in dieser Nacht erwartet wurde, hat infolge der Nachricht
von dem Ableben der Kaiserin Friedrich dem Hofbericht zu¬
folge am gestrigen Dienstag früh 7 Uhr St . Moritz verlassen .
Die Ankunft des Großherzogspaares ans dem hiesigen Bahnhöfe
erfol gte heute früh 3 .29 Uhr.-vr - Aom Kisenvahuralh. In der am Samstag in Freiburg
stattgehabten Sitzung des Eisenbahnraths wurde von der General¬
direktion mitgetheilt , daß sich die Einführung derKtlometerhefte
3. Klasse als sehr zweckmäßig erwiesen hat und im Monat Juni
18253 dieser Hefte verkauft worden seien. UcberdteS habe der
Absatz der Kilometerhefte auch im Allgemeinen eine ganz bedeu¬
tende Steigerung erfahren , indem 1895 72794 Hefte für
2,146,000 M . , 1900 173296 Hefte für 4,890,000 M. verkauft worden
seien . Einer Anregung , die dahin ging, die Gebühr für die Kilo¬
meterhefte 3 . Kl . ans 20 bezw. 10 M. zu ermäßigen und deren
Uebertragbarkeit zn genehmigen, wird nach dem Bescheide der General¬
direktion vorerst nicht Folge gegeben werden.

Kaiser-Panorama. Wer Straßburg , die „wunder¬
schöne " Stadt , die aus Schutt und Brand in neuer Herrlichkeit
erstandene , heute sieht , der ahnt nicht , wie sie ausgesehen nach der
Uebergabe am 27. September 1870 , wenn er nicht Zeuge der
ergreifenden Katastrophe gewesen : 17,000 Mann, d. h. die gaiye
französische Besatzung, wurden kriegsgefangen, 1200 Kanonen und
zahlreiches Kriegsmaterial Beute der Sieger. Es war die Großh .
Badische Division unter General v. Werder, welche zunächst das
Städtekleinod des Elsasses, die alte deutsche Stadt Straßburg dem
Reiche wiedergewonneu. Der gegenwärtige Bilderzyklus ans der
Belagerung von Straßburg 1870 im Kaiser - Panorama
ist darum gewiß vom allgemeinsten Interesse ; wir sehen Straßburgvor und nach der Beschießung, welche bekanntlich Ende August 1870
ihren Höhepunkt erreicht hatte. Die Bilder wecken allerdings trübe
Erinnerungen an jene Zeit , in welcher man nicht sowohl am Ober¬
rhein, sondern auch bei uns in Karlsruhe noch in Angst und Sorgen
schwebte ob des Ausgangs des größten Krieges aller Zeiten , der
uns so unerwartet von den Franzosen aufgenöthigt worden war,aber sie zeigen uns auch, wie damals mit unglaublichem persönlichenMuthe, mit Zähigkeit und Ausdauer große und weitgesteckte Ziele
erreicht wurden . Auch Bilder ans der Hauptstadt Lothringens,Metz , und aus Wörth bringt die dieswöchentliche Serie deS
Kaiser-Panoramas , deren Besuch wir namentlich unserer Jugend
die Verfasser ihren Namen an den Kopf des- Briefes vor den Namen deS
Empfängers , ohne das uWescheiden zu finden, und schloffen mit dem
alten enra , ut valeas - Auch kerndeutsche Mystiker wie Heinrich von
Nördlingen thaten es nicht , ohne die römische Formel pax tibi — et
orate pro me - Wie unser „Datum " uns noch jeden Tag an jene ent¬
schwundene Zeit mahnt , so ist auch das Postskriptum und der Vermerk
cito ! noch nicht ganz ausgestorben; ja der ganze „Brief " (entstandenaus brere — kurz ) , verräth seinen Ursprung. Die ersten deutsch ver¬
faßten Briefe bietet der Minnesänger Ulrich von Lichtenstein in seinem
„ Frauendienst "

( 1257 ) . Briefe auf Pergament oder Papyrus schickteman als Rollen, die Wachstafeln hatten viereckige Gestalt. Die ersten
Briefbogen in Deutschland waren im Folioformat, wurden äbft sehr klein
gebrochen , bis dann allmählich das breitere Quart und endlich unserOktav und Duodez daraus entstanden . Charakter hat seit alters auch die
Farbe des Briefpapiers ; die Liebenden grüßen sich rosafarben , und der be¬
kannte „blaue Brief " spricht für sich selber . Briefcouverts kannte manvor dem dreißigjährigen Kriege nicht ; man schrieb die Adressen auf eine
Seite des klein zusammengefaltetenBriefes ; England lieferte 1320 die
ersten Briefumschläge — ihre Gummirung ist auch jungen Datums . Diealten Wachstafeln verschnürte man, die Griechen und Römer hatten
kretische Siegelerde , auf die das Petschaft oder der Siegelring gedrücktwurden , bis China uns das Siegellack gab .

Durch die Briefe des Apostels Paulus wurde die christliche Kulturins Abendland getragen, und seine Lieblingsgemeinde , die ihm den Geistder neuen , sieghaften Religion am leuchtendsten zu verkörpern schien ,nennt er sinnig seinen Brief, geschrieben nicht mit Tinte und Feder , son¬dern vom Geiste Gottes . —
Ich hoffe , daß uns soviel auf unserm kleinen kulturgeschichtlichenSpaziergänge klar geworden ist — die trefflichen Arbeiten von ProfessorOskar Weise ( Schrift- und Buchwesen in alter und neuer Zeit , TeWner1899 ) . Wilhelm Scherer ( Geschichte der deutschen Litteratur ) und

Georg Sternhaufen ( Geschichte des Briefes, zwei Bände ) seien für wei¬teres Interesse warm empfohlen — : daß der Brief ein einwandfreierZeuge ist von der geistigen , gemütlichen und gesellschaftlichen Entwickel¬
ung und Verfassung eines Volkes, und darum in hohem Grade ein Kul¬
turmesser desselbcnl
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empfehlen, auf daß sie sich eine Vorstellung davon mache , mit welch'
großen Opfern die friedlichen Erriiiigenschaften erkauft worden sind ,
deren Besitz sie heute als etwas ganz Selbstverständliches betrachtet.

8 Anfall . Am Montag wurde ein Anfwärter des hiesigen
Kadettenhanses , als er sich Ecke der Moltkestraße und Roggeubacher-
ftraße Abends IO '/« Uhr von einem ihn begleitenden Herrn ver¬
abschiedete , von einem von der Stadt gegen die Jnfantcrickaserne
zu fahrenden Wagen der elektr . Bahn von hinten erfaßt , zu Boden
geworfen und eine Strecke weit geschleift , so daß er am .Kopf und
Rücken erhebliche Verletzungen erlitten hat . Ans der Wache in der
Jnfanteriekaserne erhielt der Verletzte einen Nothverband angelegt
und wurde sodann ins Garnisonslazareth verbracht , wo er sich noch
befindet.

Z Zimmervrand . Am 3. d . M . , Abends halb 7 Uhr. entstand
in einer Wohnung des Hanfes Nr . 19 der Körnerstraße dadurch ein
Zimmerbrand , daß ein bjähriges Kind mit einem Streichhölzchen die
Fenstervorhänge anzündete. Das Feuer , welches einen Schaden von
15 M . verursachte, konnte durch den Vater des Kindes wieder selbst
gelöscht werden.

• * #
— Pas Konzert der Artilleriekapelle auf Wilhelms¬

höhe bei Ettlingen fällt wegen des Hinscheidens der Kaiserin
Friedrich aus .

Theater , Knust und Wissenschaft.
— Stadtgarlentheater gtt Karlsruhe . „ Die Landstreicher" mit

ihren flotten Wiener Melodien erfreuten sich bei ihrer hiesigen Aufführ¬
ung hier einer besonderen Beliebtheit und vielfach hörte man die Weisen
dieser lustigen Operette ; insbesondere wurde der Walzer des 2 . Aktes
» Sei gepriesen Du lauschige Nacht" rasch populär . Donnerstag ge¬
langen „Die Landstreicher" darum hier zur Wiederholung . Freitag
wird der mit vielem Beifall aufgenommene Schwank „Die strengen
Herren " zum dritten Male gegeben . Die Spieltage des Stadtgarten -
Theaters wurden jetzt wie folgt festgesetzt: Sonntag , Dienstag . Donners¬
tag und Freitag .

* Heidelberg , 6 . Aug . Bon der Universität . Der Senat hat
in den rm Einzelnen vorgelegten Befchwerbepunkten der deutschen
Klimcisten keinen genügenden Grund finden können , um eine prin¬
zipielle Aenderung in den Jmmatpikulationsbedingungen für Aus¬
länder eintreten zu kaffen. Die bisher geltenden Bestimmungen
webden , bei einigermaßen sorgfältiger Handhabung , vollkommen
ausreichen . Jedenfalls werden die Ausländer , die Medizin
studieren wollen , durchaus nicht anders behandelt wevden , als die¬
jenigen , welche sich den ackdern Fakultäten zuwendvn . Jnbezug auf
das Praktizieren in den Kliniken wirb voraussichtlich nur eine Be¬
kanntgabe der Bedingungen , unter welchen Inländer sowohl wie
Ausländer zu -denffeDen zugelassen , bezw . von ldemselben ausge¬
schlossen werden können , erfolgen . Von irgend welchen schärferen
Bestimmungen wird man wohl abschen .

Vermischtes .
A «rN« , 6 . Aug . Mittags brach in der landwirth -

schaftlichen Hochschule Feuer aus , das auf den Dachstnhl
beschränkt blieb. Nachmittags 3 Uhr war die Gefahr für das Ge¬
bäude und das Museum beseitigt.

Zmicka « , 6. Aug . Der hiesige Untersuchungsrichter verfügte
l. »Ff . Zt . " die Verhaftung des Vorsitzenden des Aufstchts-
raths der falliten Aktiengesellschaft I . H. Popp in Werdau , Rechts¬
anwalts Dr . Vierling , und seines Bureauvorstehers W i l d e n h a i n.

— Wasteuvurg , 6 . August. Seit gestern Nachmittag ist die
Stadt durch mehrere Brände heimgesucht worden . Bisher sind
fünf Gebäude vollständig mid zwei theilweise vernichtet. Von
Königsberg ging eine Dampfspritze zur Hilfe ab.

* Iranksnrt . 6. Aug . Wir lesen folgende Berichtigung : Die
von Ihnen der „Erfurter Tribüne " entnommene, mich betreffende
Notiz ist durchweg unwahr . Ich habe keinerlei Verluste bei der
Leipziger Bank , da ich nie Aktionär , Gläubiger oder Schuldner
dieser Bank war . Ich bin und war auch immer geistig völlig ge¬
sund, nie geisteskrank und nie in einer Heilanstalt ftir Geisteskranke.
Rheinfelden (Schweiz) , Villa Blum , den 5. August 1901 .
Dr . Hans Blum .

— Weh , 5 . August. Die Anklage, wegen deren sich Rittmeister
z. D . Baron von Stietencron nächsten Donnerstag vor dem
Kriegsgericht in Oberweiler zu verantworten haben wird , lautet nach
der „Fkf. Z." auf Todtschlag

Ahikadelphia , 6. Aug. Durch eine Explosion in Locust-
street, die auf die Entzündung eines Behälters mit Gasäther zurück-

eführt wird , sind gestern Abend 5 Häuser zerstört , 10 Per -
onen getödtet und über 40 verletzt worden.

Telegramme der „Bad . Prelle " .
hd Berlin , 6 . Aug . Der Besuch des Kaisers in Halle am 26 . ds .

aus Anlaß der Enthüllung des dort errichteten Denkmals für Kaiser
Wilhelm I - ist wegen des Ablebens der Kaiserin Friedrich ebenfalls auf¬
gehoben worden . Mit seiner Vertretung hat der Kaiser seinen Zweit¬
ältesten Sohn , den Prinzen Eitel Friedrich beauftragt . Die Stadtver¬
waltung sah sich indeß veranlaßt , den Zeitpunkt der Enthüllungsfeier
zu verschiebe«.

— Berlin » 7 . Ang . Der Kronprinz theilte dem Komitee des Inter¬
nationalen Zoologenkongreffes mit , daß er infolge Ablebens der Kaiserin
Friedrich behindert sei , den Kongreß persönlich zu eröffnen und am Mon¬
tag dem Feste im Rathhause beizuwohnen .

hd Berlin , 6 . Aug . Nach dem „Börsen -Kurier " finden die Ge¬
rüchte über den Rücktritt des Statthalters von Elsaß -Lothringer Fürsten
Hohenlohe einstweilen an hiesigen unterrichteten Stellen keine Be¬
stätigung .

hd Berlin » 7 . Aug . Zu der Meldung der „Königsberger Allge¬
meinen " , daß der ruffische Finauzmimster Witte seinen Bevollmächtigten
in Deutschland angewiesen hat, die Vorarbeiten für den Handelsvertrag
einznstellen , wird dem „Lokalanz .

" aus der hiesigen russischen Botschaft
der Bescheid, daß dort von einem derartigen Befehl nichts bekannt sei.
Es wird auch bestritten, daß eine solche Ordre ergangen sei . Diese Meld¬
ung sei ebenso unrichtig wie die, daß die russische Regierung ihre Grenze
gegen die nach Preußen gehenden Saison arbeiter zu sperren beabsichtige.

= Berlin , 7 . Aug . Der Hafen von Emden gilt jetzt zunächst als
eröffnet . Die eigentliche Feier wurde auf unbestimmte Zeit ver¬
schoben .

hd Berlin , 7 . Aug . Es steht bestimmt fest, daß bei den Kaiser -
manöver» der deutsche Kronprinz» der König von Württemberg , sowie
Lord Roberts , der von vier Offizieren begleitet sein wird , anwesend
sein werden . Außerdem trifft der englische Kriegsminister Brodrick dazu
ein . Ferner hat der Kaiser seinen Freund , den Earl of Lansdale und
dem Schlachtenmaler Koffack eingeladen .

Ksnigsverg i . Ar . , 6 . Aug . Infolge Ablebens der Kaiserin
Friedrich finden bei den diesjährigen Kaisermanövern in Ost-
und Westpreußen keine Paradetafeln und keine Tafeln für die
Provinzen statt . Ebenso fallen die Feste ' in Marienburg am
5. und 6. September aus .

— Wilhelmshaven , 7 . Aug . Der Stapellauf des Linienschiffes
„G " ist bis nach der Beisetzung der Kaiserin Friedrich verschoben.

— Mailand , 7 . Aug . Die Giihrung unter der Landbevölkerung der
Provinz Mailand ist plötzlich bedrohlich geworden . Militär besetzte zahl¬

reiche Ortschaften, aber die Brandstiftungen und Tumulte dauern fort .
Sonntag Nacht wurde das Familienschlos ? des Herzogs Visconti Mo -
drone gestürmt und die verhafteten Tumultuanten wurden befteit .

^ Paris , 6 . Aug . In einem Artikel über den neuen deutschen Zoll¬
tarif sagt der „Times "

, der Tarif werde wahrscheinlich Repressalien
gegen die deutsche Industrie zur Folge haben . Im klebrigen werde diese
selbst wegen der Bertheuerung der Lcüensbcdingungen und demnach auch
der Arbeitskräfte beciuträchtigt werden.

— Pittsburg , 7 . Aug . ( Reuter . ) Der Vorsitzende des Stahl -
arbeiterverüandes richtete an die Eisen - und Stahlfabrikanten ein Rund¬
schreiben, welches von den Führern der vereinigten Stahlarbeiter ge¬
nehmigt worden war und worin er den Fabrikanten die Absicht bekannt
gibt , den Mitgliedern der Vereinigung zu befehlen , die Arbeit einzu¬
stellen, wenn die Korporation nicht Friedensverhandlungen eröffnet . Die
Beamten der „ National - Stahl -Kompagnie " in Newcastle erhielten be¬
reits Befehl die Arbeit einzustellen und werden dies um Mitternacht
thun.

Zum Tode -er Kaiserin Zrie-rich.
— Homburg , 7 . Aug . Das Kaiserpaar und der Kronprinz

begaben sich gestern Nachmittag nach Schloß Friedrichshvf und
kehrten Abends hierher zurück. Um 8 Uhr war im Schloß Wend¬
tafel .

hd Cronberg , 7 . Aug . Es ist nunmehr sicher , daß die Leichen¬
feier in Cronberg eine öffentliche sein wird . Der Kaiser hat ver¬
fügt , daß die Leiche nach der evangelischen Stadtkirche in Cronberg
überführt werden soll . Die Leiche wird daraus am Dienstag den
13 . d . Mts . von Cronberg nach Potsdam zur Uebersührung in die
Friedeuskirche geleitet , wo die feierliche Beisetzung am Samstag
den 17 . d . Mts . mit allen der hohen Verstorbenen zustehenden
Ehren erfolgen wird .

Das Kaiscrpaar und der Kronprinz verweilten - gestern Nach¬
mittag zwei Stunden im hiesigen Schlosse und kehrten dann nach
Homburg zurück. Die Eröffnung des eigentlichen Testaments der
Kaiserin Friedrich , soweit vermögensrechtliche Bestimmungen in
Frage kommen , ist aus den 15 . September vorgesehen .

Der Kaiser ist gefaßt , leidet jedoch unter sehr großer Abspann¬
ung . Der Kaiser hat sowohl tai Aerzten wie dem Hauspcrsonal
gegenüber seine Genngthunng über die Diskretion ausgesprochen ,
mit der das Leiden der Kaiserin Friedrich von ihnen nach Außen be¬
handelt -wurde .

Das ganze 2 . Leibhusaren -Regiment in Posen , dessen Chef
Kaiserin Friedrich war , wivd an der Beisetzungsfeier theilnehmen .
Prinz -Regent Luitpold von Bayern wird sich durch seinen ältesten
Sohn Prinz Ludwig vertreten lassen . (Berl . Lokalanz .)

— Komöurg , 6. Aug. Mittheilung der Reichskanzlei. Weitere
Beileidskundgebungen liefe » ein von der Abtei Maria
Laach , Prinz Heinrich der Niederlande , Prinz Hermann
H ohenlo h e - Langenburg , den Deutschen Kapstadts , Herzog
von Genua , Graf Turin , Irma und Max Egon von Fürsten¬
berg , dem Sultan Abdul Hamid , Prinz Eduard von
Sachsen - Weimar , Erzherzog Rainer , der deutschen Kolonie in
Konstantinopel , Earl Rosebery , thc Lord Lieutenant of
Jreland , König Albert von Sachsen , Graf von Flandern .
Prinz Rupprecht von Bayern , Eyherzog Joseph August ,
Fürst von Montenegro , Herzog von Sachsen - Altenburg .
Ebenso telegraphirte der Senat von Bremen rc.

— Köln , 6. Aug. Die „Köln . Bolksztg ." meldet : Sofort nach
Empfang der Nachricht vom Ableben der Kaiserin Friedrich sprach
der Papst telegraphisch dem Kaiser in warmen Worten sein
Beileid chrs.

— Rom , 7 . Aug . Anläßlich des Todes der Kaiserin Friedrich
ovdnete der König eine Hoftrauer von 20 Tagen an . Die Minister ,
Fremden , Diplomaten und Vertreter der Behörden zeichnete:: sich
aus der deutsche« Botschaft und der preußischen Gesandtschaft beim
Vatikan ein . In der deutsche» Kirche Santa Martha und in der
Kapelle der deutsche» Botschaft soll ein Trauergottesdienst abge¬
halten werden .

hd Kopenhagen , 7. August. Die d ä n i s ch e P r e s s e bringt über
die Kaiserin Friedrich sehr sympathisch gehaltene Artikel. (Berl .Lok.)

— Aaris , 6. Ang. Der Ministerpräsident , der Minister
deS Aeußern , sowie die übrigen Minister mit ihren Gemahlinnen
zeichneten ihre Namen in das in der deutschen Botschaft auf¬
liegende Buch ein.

hd London , 7 . Aug . Die königliche Nacht ist nach Port
Viktoria abgegangen , um dort den König zu erwarten , der heute
morgen London verläßt , um sich nach Cronberg zu begeben. Kurz
vorher wird König Eduard noch den Fürsten Nikolaus von
Montenegro empfangen, der gestern hier eingetroffen ist.

— Washington , 6 . Aug . Präsident Mc . Kinley übersandte
dem deutschen Kaiser folgende Beileidsdepeschc : „ Ich vernahm mit
tiefem Schmerz den Tod Ew . Majestät geliebten Mutter , der
Kaiserin und Königin Friedrich . Ihre edle» Eigenschafte » haben ihr
Gedächtniß dem amerikanischen Volke theuer gemacht , in dessen
Namen sowie in «dem Meimgen ich Ew . Majestät das innigste
Beileid ausspreche .

"
= Ncw -Iork , 6 . Aug . Die Piers -des „Norddeutschen Lloyd "

und der „Hamburg -Amerika -Linic " sind halbmast beflaggt . Alle
Blätter ^ sprechen den Tod der Kaiserin Friedrich in sympathischen
Worten und geben ein Lebensbild >der Verstorbenen . Die „New -
Aork -Tribune " sagt am Schluß eines Nachrufes , es sei eine Frau
gestorben , die eine Ehre für ihr Geschlecht und ihre Rasse war .
lieber 'bk beiden bedeutendsten europäischen Länder sei tieffte
Trauer gekommen . ^ Den Deutschen und Engländern werde kein
größeres Mitgefühl entgegengebracht als das . das von der ihnen
verwandte » Raffe von dieser Seite des Ozeans komme .

Crispi .
— Neapel , 9 . Aug . Aerztlicher Bericht über das Befinden

Crispi ' s von Nachmittags 4 ' s Uhr : Die Nerven - und Muskel¬
schwäche sowie die Störungen der -Herzthätigkeit mit häufiger Pills¬
schwäche dauern fort .

hd Ao >» , 7. Ang . Crispi 's Zustand soll so bedenklich ge¬
worden sein, daß er den heutigen Tag kaum überleben
dürfte.

England nnd Transvaal.
hd London , 7. Aug . Die Verlustliste der Engländer in

Südaftika verzeichnet für gestern: 4 Gefallene, 3 Verwundete , 3 an
Krankheit Verstorbene.

London , 6. Augilst. Der „Birmingham Post " nnd dem
„Manchester Guardian " zu Folge hat man sich gestern Abend

im Uuterhause erzählt das Kriegsministerium habe von Lord
Kit ch euer die Mittheilung erhalten , daß Präsident Steijn ihm
angebotcn habe, sich zu ergeben unter der Bedingung , daß man
ihm erlauben würde, Krüger nach Europa zu folgen .

hd London , 7. Aug. „Daily Mail " veröffentlicht ein Tele¬
gramm aus Prätoria . in welchem es Heißt , Lord Aitchener fei
seit einigen Tage » sehr leidend und werde nicht einmal nach
Kapstadt kommen können, um das Herzogspaar von Jork
zu begrüßen . Man gibt hier sehr dunkle Auskunft über den
Verlauf seiner Krankheit . Manche versichern, er habe in einem Ge¬
fecht eine ernstliche Verwundung erhalten . Jedenfalls müßte
er in kurzer Zeit gesundheitshalöer «ach Hngland zurüLkeyreu .

hd Aaris , 7. Aug . „Rappel " veröffentlicht ein Telegranim aus
aus Prätoria , in welchem die ernste Krkranknng Kitche «er ' s
»estätigt wird.

vie Vorgänge ln China.
hd London , 7 . Aug. Aus Peking wird gemeldet : Die

Unterzeichnung des Protokolls , welche gestem stattfinden sollte, ist
vertagt worden, da der e»glische Gesandte mittheilte , er könne das
ArotoKollnicht unterzeichne «. Die Gründe hierfür gab er nicht
bekannt.

Sraf Waldersee.
— Hamburg , 6 . Aug . Der „Hamburgische Korrespondent "

meldet : Mit Rücksicht aus das Ablebe » der Kaiserin Friedrich hat
'der Kaiser an Stell « des Kronprinzen den. Generaladjutanten und
Kommandeur des 11 . Armeekorps General der Infanterie von
Wittich mit seiner Bertret «« g beim Empfange des Generalstkd -
marschalls Grasen Waldersee beauftragt . Der Empfang an -der
St . Pvuli -Landungsbrücke wirb ein rem militärischer sein . Die
Truppen bilden Reihen , wie vorher vorgeschricken , doch wird kein
Spiel gerührt . Gras Waldersee begibt sich vom Anlegeplatz des
Dampfers „Gera " zu Wagen nach der Stadt . Der Empfang des
Grasen durch den Senat wird nicht, wie bisher in Aussicht genom¬
men , am Landungsplatz , sondern um 1 Uhr mr Rathhanse erfolgen .
Das für den Tag vorgesehene Festmahl findet nicht .statt .

— Kamvnrg , 6. August . Der „Hamb . Korresp." meldet : Im
Laufe des Mittwoch trifft General von Wittich hier ein. In
seiner Begleitung befindet sich Generalmajor von Li ns in gen .
Ferner treffen morgen ein Kriegsmiuister General d. Infanterie v-
Goßler , der kommaudirende General des 7.
Armeekorps Generalleutnant Freiherr v. Bissing -
Münster , Graf Zeppelin rntb Freiherr von Falkenhansen -
Stuttgart , Graf Waldersee , ein Verwandter des Feldmarschalls
aus Hannover und die Schwester des Grafen Waldersee , Baronin
von Wächter . Heute Nachmittag traf Gräfin Waldersee ein
und nahm, einer Einladung deF Herr« Amstnck folgend, ia deffen
Hause Wohnung .

Kekgokand, 6. August. Der Dampfer „Gera " mit dem Grafen
Waldersee ankert vor der Düne . Dem Dampfer wurde sogleich
bei seinem Eintreffen von der Signalstatton der Tod der Kaiserin
Friedrich stgnalisirt , den ihm die halbstock gehißten Flaggen schon
vor: weitem ankündigten. Graf Waldersee gab Befehl zur Abhaltung
eines Trauergottesdienstes .

— Kamvnrg , 6. Aug . Der Hamburgische Correspondent meldet :
Die „Gera " mit Graf Waldersee und den übrigen Mitglied « «
des Oberkommandos an Bord hat beretts Borkum passtet und
wird voranssichtlich im Lauf des Abends in Cuxhaven eintreffen-
Am Mittwoch Früh wird die „Gera " zunächst 300 an Bord
befindliche Rekonvaleszenten ausschiffen , welche mtt einem
Dampfer direkt nach dem Marinklazareth in Bremerhaven tranS -
porttrt werden. Dann geht die „ Gera " elbaufwärts und ankert
voraussichtlich morgen Vormittag zwischen 10 und 11 Uhr bei
Brunshausen . Am Mittwoch Morgens S Uhr wird die Gräfin
Waldersee sich auf dem Dampfer „Willkommen" zur Begrüßung
ihres Gemahls nach Brunshausen begeben.

— ßnryafe «, 7. Aug. Nach Beendigung des Dankgottes¬
dienstes und unter dem Gesang des Liedes „Nun danket alle
Gott " lief die „Gera " um 6 Uhr in den Jnnenhafen ein, woselbst
trotz strömenden Regens eine zahllose Menge dem Feld¬
marschall einen begeisterten Empfang bereitete. Graf
Waldersee hielt im Anschluß an die Predigt eine Ansprache ,
in der er auf die Leistungen und die Gefahren des verflossenen
Jahres hinwies und seinen Dank für die gute Haltung der
Soldaten aussprach.

Gestern Abend fand ein stilles Abschiedseffe» an Bord statt .
Bei diesem Abschiedsessen gedachte Gras Waldersee des Todes -der
Kaiser :» Friedrich . Generalmajor Freiherr von Gayl feierte die
Verdienste des Feldmarschalls und dankte namentlich für die Er -
laubniß , den 17 . Oktober als Gedenktag der Chinakrieger zu feiern .
Dem Abschiedsessen wohnte Generaldirektor Ballin und Vertreter
des N -ordd . Lloyd bei .

Heute erfolgte die Ausschiffung 'her Reconvalescenten nach
Bremerhaven . Das Armee -Obcxkommando fährt am 8 . August
nach Brunshausen weiter .

— Werkt», 7. Aug . Wie die „Berl . Mgp ." erfahren haben
will, soll Graf Waldersee in den «rvlichen Inrftenstaud erhove»
werden. Gleichzeitig wird das Gerücht der Ernennung Waldersees
zum Statthalter in den Reichslanden angefügt .

Verlustliste d .Bad . Militärvereitts -Verbaudes.
(Aus dem Bad . Militärvereinsblatt .)

Militärverein Ettlingen . Jakob Fried » geb. 1845 , Feldzüge
1866 und 1870 — 71 .

Militärverein Handschnhshrim. Friedr . Rümmer , Landwirth ,
geb. 1844 , Feldzug 1866 .

Militärverein Adelsheim . Georg Bischofs , Rathschreiber a . D „
geb . 1821 .

Militärverein Pfaffenweiler . Adolf Baumann , Bildhau « ,
langjährig « 1 . Vorstand , Feldzug 1870 — 71 . *

Militärverein Rastatt . Wilhelm Schweiger , Maurermeister ,
geb. 1840 , Feldzüge 1866 und 1870 — 71 .

Vererancnoerein Dorf Kehl. Karl Braun , geb . 1848 , Feld¬
zug . 1870 — 71 .

Kriegerverein Kirchzarten. Jos . Gassenschmied , geb. 1846 ,
Feldzug 1870 — 71 .

Militär -Veteranenverein Triberg . Alois Schapbacher » geb.
1843 , Feldzüge 1866 , 1870 — 71 .

Militärverein Schluchsee. Josef Steinert , geb. 1340 , Feldzüge
1866 und 1870 — 71 , war 21 Jahre Kassier des Vereins .

Militärverein Geisingen . Anton Fischinger , Löwen wirth .
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Handel und Berkehr .

Mannyelmer KffeKlenbörse vom 6. Aug . (Offizieller Bericht).An der heutigen Börse war mehrfach Nachfrage vorherrschend für
Fonds und insbesondere für Städte -Obligatioilen . Von letzteren
«otirten : 4,5 pCt . Ludwigshafener Stadt - Obligationen 101 G.
3,5 pCt . Mannheimer (diverse Jahrgänge ) 96 G -, 3,5 pCt . Pirma
seuser 95.50 G . Gesllcht waren ferner : Gntjahr -Aktien zn 124 pCt ..während Spar - und Kreditbank Landau -Aktien zu 134 pCt . erhältlichblieben.

Mannheimer chetreideöerichl vom 6 . Aug . Die Tendenz war
wesentlich fester. Die amerikanischen Forderungen haben sich um2 M. per Tonne erhöht . Die heutigen Notirunge» sind
Saxonska 131—135 M .. Südrussischer Weizen 127 bis
147 M . . Kansas 11 129 —131 , Redwinter 127 —128 " , M . . La
Plata -Weizen 126—131 M . , feinere Sorten 135- 138 M ., Rumst
nischer Weizen 000 - 000 M . . Russischer Roggen 101—102 !
neues Mixed-Mais 106 '/, —00 M . , La Plata -Mais 98 M . Futter
gerste 98—102 M ., Amerikanischer Hafer 000 —000 M . . Russischer
Hafer 110—114 M -, Prima russischer Hafer 117—127 M .

Magdeßnrg , 6. Aug. Zuckerbericht . Kornzncker exclvon 88 pCt . — —.— , Kornzncker excl. 88 pCt . Rendenient
00 .00—00.00—, Rohprodukte excl. 75 pCt . Rendement 0 .00 —0 .00.
Ruhig . — Brodraffinad « I 29 .20 bis — . Brodreffinade u . 0.00
bis —. Gen,. Raffinade mft Fatz 28 .95 bis 00 .00. ©ent. Melis
mit Faß 28.45 bis 00 .00 . Ruhig . — Rohzucker 1 . Produkt Transito
f . a . B. Hamburg per August 9.20 bz. , 9.177s © . , per September9.02 ' /, ©., 9.077t B.. per Oktober 8.57 '/, © . . 8.62 '/. B ., perOkt.-Dez. 8.57 V» ©., 8.627 - B .» per Januar -März 8.70— 1
8.75— B . Ruhig .

Mi «« , 6. Aug. Getreide markt . Weizen per Herbst 8 .29 .
Roggen 7.09 , Mais per Aug.-Sept . 5 .52 . Hafer per Herbst 6,59 .

6. Aug . 1 ' /. Uhr . Metalle . Kupfer 66 Pfd . St .05 Sh . 0P . 3 Mt . 66 Pfd . St . 15 Sh . 0 P . Zinn Straits 116
Pfd . St . 15 Sh . 0 P . , 3 Mt . 112 Pfd . St . 15 S . 0 P . Blei , span11 Pfd . St . 17 Sh . 6 P ., engl. 12 Pfd . St . 05 Sh . 0 P . Zink
gew . Marken 16 Pfd . St . 12 Sh . 8 P .. bess. 16 Pfd . St . 17 Sh6 P. Schott. Roheisen-Warrants 53 Sh. 0 P.

Preise vom 28 . Juli bi » 4 . August 1901 .

Erhebungtorte

Enge« .
jHilzingen .
!Konstanz*) .
Radolfzell.
lSiugen . .
jMeßkirch .
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Landwtrthen und Fuhrhaltern .
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— 17 — 15 — — 15 — 5 — 4 60 7 — 4 _
16 75 16 50 16 50 14 50 14 60 5 — 4 7 4 —
17 — 17 — 16 — 15 — 14 — 7 — 5 — 8 — 450

Händlern .

Konkurse in Baden .
Mannheim . Schreinermeister August Renz . Konkursverwalter Waisen -

. rath Jakob Dann . Konkursforderungen sind bis 14 . Septemberi bei hiesigem Amtsgericht einzureichen . Prüfung der angemeldeten
Korderungen 4. Oktober .

Mchern. Metzger Heinrich Schindler . Konkursverwalter Grotzh . Notar
Dr . Keim in Achern . Konkursforderungen sind bis zum 29 . August
bei hiesigem Amtsgericht anzumelden . Prüfung der angemeldeten
Forderungen 6. Sept .

Osfenbnrg . Sattler und Tapezier Karl Holderer . Konkursverwalter
Geschästsagent Kretz. Konkursforderungen sind bis zuzn 14 . Sep¬
tember bei hiesigem Amtsgerichte anzurnelden . Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen 21 . Sept .

Saldshnt . Schneidermeister Silvester Huber in Niederwihl . Konkurs¬
verwalter Gemeindewaisenrath Theodor Bornhauser . KonkurSfor -
derungen sind bis zum 31 . August bei hiesigem Amtsgericht anzu¬
melden . Prüfung der angemeldeten Forderungen 11 . Sept .

Rheinwafserwärme .
Muut* . 6. «uauft : 16 Grad.

Wafierstauv des Rhein » .
# «n|I«h | . Hafenpegel. Am 6. Aug . 4,38 m (5. Aug. 4,42 m).

Berftttiia «» »igs " und Bereins - Auzeiger .
(Dg- Nähere bittet man aus dem Jnserateutheil zu ersehen.)

Mttwoch den 7. August :
Allgemeine Aadsahrer -A » i«n . 9 U. Verslg . i. goldenen Adler .
Internat . MerS. f. ^ oflkartensammler . s U. Generalvslg . im Lokal.
Werte ». 8 >/t Uhr Vorstellung .
Hludergeselkschaft Hermauta . 9 U. Gesellschaftsabd. i. Landsknecht.
Anderverein Sturmvogel . 9 U. Vereinsabend im Tannhäuser (Jagdz ).
Stadtgarte « . 8 U. Kollzert der Kap . des Feld -Art .-Regts . Nr . 50.
TuruMseikschaft . 8 U. Damenabtheiluug . Realschule Waldhornstr . 9.
Herein etrm .Arinz Aarl -Srag . 87 » U. Zusammenkunft i Cako Mav .

Mgtr-Wchm«z.
Freitag den S . August

1901 , Bormittags 9 Uhr
läßt das Badische Trai «
Bataillon Rr . 14 in Dur
lach den Dünger für August d . I .
meistbietend gegen Vaarzahlung
öffentlich versteigern . 8846

315 mii . lt
Endstation der

Acherthalbahn.
Ottenhofen

Acherth

Gasthof zur Linde
vis-ä-vis iw Bahnhof .

An der Strasse nach dem Mum
melsee und Allerheiligen .
PentioB bti bescheidenen Preisen

Alle Bequemlichkeiten . Elektr
Licht . Schöner Garten . Veranda ,
Saal . Gartenwirtschaft . Eig . Fuhr¬
werk . Unterhaltungen . 4022a .l5 .6

Herrn . Ronecker .
* Natur-Heilanstalt P
S Degerloch -Stuttgart . P

D a8 ganze Jahr geöffnet . iÜi
S 1 Prwpekte iirtt lei Besitzer -jrKatz, O'SUlsirct t . D. 9
S 1 rrespi
Q Dr. ad .

Köln Rhein
Fränkischer Hof

32/36 « omödieustraße 32 36 .
Bestempfohl. Hotel verbunden mit
Wein - u . Bierrestaurant .
Spec.-Aussch.Würzburg .Hofbräu .
Logis , garnirt . Frühstück, elektr. Licht.
von27r ^ lan . Tarif in jedcm Zimme r
NM -

Ausstellungsräume .
-

M
2020a .18 l. . J . Brems .
Sanatorium Ciodeshöhe
bei Godesberg . Für Nervöse und Er¬
holungsbedürftige . Prachtvolle Lage,
Auskunft durch 2113a .26.19

Besitzer Dr. B. Bernard .

Tiefbohruugen
nach Wasser .

Rohrbrimnen.
Scholz 4 Höping,

1863a Heidelberg . 25.201

Umsonst und franco
erhält jeder meinen
peachttatalog mit
ca. 3000 Abbildun¬
gen von Messern,
Scheeren, Sensen ,
Waffen, Fernrohre ,
Gold» und Leder

waaren rc. (unentbehrlich für jeden
Haushalt ) . Empfehle unübertroffene
Silberftahl -Rastrmeffer mit Etui zu
M . 2.—, dgl. viamantftahl M . 3.-

gegen Nachnahme od. vorh . Cafla .
Fritz Haminesfalir, Foche-Solingen 19,
4013a Stahlwaaren -Fabrik . 27 .3

eines Gymnasiums
wünscht Stundenzu

>«ben in allen Fächern (einschl . Ita¬
lienisch). Offerten unter Nr . 812721

die Exp, der „ Bad . Preffe "
. 2.1an

weiß mit gelb, ist
■r mit oder ohne Käfig

billig zu verkaufe « . 812731
Marienstraße 64, parterre .

J\. flxtmann,
Frledr . Schäfer Hachf .,

weinhandlmg,
Karlsruhe, LmMMtrstr. ZS,

eigene Kellereien :
Adlerstr . 35 , Zähringerstr . 7 und 74,
empfiehlt 2992.20

Fassweine :
Weißweine v . Mk. 40- 150 p. Hcktol.
Rothweine , „ 50 —180 „ „

Original -Flaschen -Weine ,
rruz, o . -kutscht Champagner.
Proben und Preiscourante franko .

Sehweiz Kurhaus Meichthal,
dertelngerlelsteier stsur in Melchlftsl .

B Stunden von Luzern ,
na vielen gnten, deatsehea Famllieabesicht ; prächtiges , windgeschütztes , alpine« Hochthal mit
vielen nahen Tannenwäldern und schönen Aussichtspunkten . 900 Meter über Meer . Kräftigende ,reine , ozonreiche Alpenluft . SpezieU fdr selche , die gerne einen ruhigen Ludanfenthalt in ländlichschäner Lage in machen beabsichtigen , geeignet. Pension mit Zimmer von 5.— an.

Prospekte versenden : 4448aJS.l
Gebrüder Egger , Besitzer von Kurhaus Frutt Sin MolcHsee , 1900 Meter über Meer.

D-R.f? :

m \iw

.
aaass : fifc '

SK

Badeofen
ist der Besfe !

erkauf in allen besserenJnMHonstjeschafti
ÜOH .VAILLANT

REMSCHEID .

§

Crockcnplaiicn
cm

tadellose Qualität, hohe Empfindlichkeit
«I »I 1* 1 1S| 181arke _ |» 112 !>«>/, !>» jaa_

, ,Fidelitas (* JC — .50 — .90 1.60 1.80 3 .50 p . Dtzc
bei Aufträgen über Mk . 10 gegen Voreinsendung od . Nachnahme ,

Emil Bühler , Phot. Industrie, Karlsruhe
Vortheilhafteste Bezugsquelle für piiot . Apparate und Artikel.

Preisliste gratis .

/TtburiA - . ▼•rlobung «*, V«r - |VT j - ‘ "mfthlaaff« > und T?Au*r-
Anseigin , Hoohzeits -Kladdera -
dattoh •Diplom«, TifobkartAa ,
Btsaohi - und KinlAdangtkArten ^
Litdtr fOf
kditw , On -
tulatlon »> b.
Viait6D -K»r-
tm , Gondo*
l«ns >KArt«s ,
Tmns-KartMi
and 6 «I«genholt »>G^
dicht «,Monogramm « (in
Bchvin - a . Bantdrack )
• af Bri«fbog«n , Coa-
r «rt• «t«. in x«iut «r
▲uiftthrnng .
Ln B ««its«
ncaftrSohrif -
ten , BinfM-
stmg«a, Mh-
lohixmn «t«.
■ind wir in d.
Lag « , j «d«n
▲afkrog g«.
Mhmaok toII
a . «l«giuit su
min . Pr «is«
»atsuftthren .

Bach- & Accidenzdrackerei
»es

Ferd . Thiergarten
(Badische Presse)

amilien-Drucksachen
ln einfach -geschmackvoller

wie hocheleganter Ausstattung .

Mfissige Preise.

Karlsruhe.

An einer schönen

Sonntags-Tanzstunde
können noch einige Damen und Herren
theilnehmen . Honorar pro Monat 4 M .

Adreffen unter Nr . 8539 an die
-p. der „Bad . Preffe * erbeten . .8.5

Coanac

»■« aasa .i

Man
verlange

m
go- 8V’>

Ärztlich empfohlen .
Preise auf den Etiketten .
Flasche Mk. 2 bis Mk. 5 .
Cognac zuckerfrei „ 3.

Vorzllgl . f. Genesendeu . Zuckerkranke.
Alleinige Verkaufsstellen :

O. Mayer , Wilhelmstr. 20.V. Merkte , Kaiserstr. 160.H.Munding ,Hoff., Kaiserstr.110.C. Roth , Hof]. , Herrenstrasse 26.L . Sturm Machf. 1800aa . L. Beek , Kaiserstr. 150.JuliusDehn Nacht .,Drogerie ,
Zähringerstrasse 55.August Kfihn, Schützenstr. 13.Frans Oeeterle , Ecke der
Blumen - und Bür <rerstrMse

Mühlburg : Aug . Malier .
Untergrombach : Jos . ZSIIer .
Durlach : 6 . F . Blum , Haupt -

straaee 28.
^mSHSBMHHMMMMHMMMMM

Reelle Gelegenheit.
Ein großes , leistungsfähiges

MSbel - « usftuttuugs . Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte 8069

Möbel, Venen,
-lurrtattungen
leglleber Art

legen monatliche oder ' /« jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlagdes wirklich reellen Preises .

Offerten bittet man au die Exped
der „Bad . Presse " unter Nr . 8787 zu
senden und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt . 3.1

HocMoMor^ g Aplnr
für Hausierer , Wiederverkäufe !: ,
Exporteure zuin Vertrieb eines
ganz « ene « ConfnmartikelSI. Ranges . Platzvertreter
aefudit .

Offerten s»h T . 2125 an
Haasenstein & Vogler , A. 8 .,

Strassburg i . E. 4461a

Metzgerei
und

Wurstlerei ,
Eine gutgehende Schweinemetz¬

gerei u. Wurstlerei in l-aiiilau
Pfalz (Stadt von 16,000 Seelen , 4
Negimenter Garnison ) ist abtheilungs -
halber preiswürdig zu verkaufen .
Näheres bei 4409a .4.2
GeschäftSagent Selbe » , Lauda «.

Verlaufen
bat „ sich ein gelber schottischer

8
Schäferhund . Abzugeben bei Herrn»on Kadowitz , Jahnsrratze 17,
3. Stock. 812744 .3.1

Gänse , Enten . Hühner
1901er Frühbrut , die besten, fett
fleischigsten, größten und schönsten ,
garant . lebende Ankunft , zoll- u. sracht.
frei pr . Nachnahme ; 6 Gänse od. 14
Enten , od. 20 Brathühner , od. 15 bald-
legende Zuchthühner M 26.—.& nh >€ iras *Bntter ,
garant . naturrein , franco Pr. Nach¬
nahme . 6 Pfund - Kiste M . 3.60,10 Pfund -Kiste M . 5.70. 4465a
B. Kapha«, vuczacz 5, via Breslau .

Für U.- Lehrer in Ferien.
Ein streng solides Haus der

Manufacturbranchc sucht behufs Ein¬
führung des Reisenden in gute»
Ortschaften einen Herrn mst großem
Bekanntenkreis gegen hohe tägliche
Vergütung . Gcfl. Offerten unter Nr .4468 » an die Exp. der „Bad . Presse"

3000 Mark
gegen zu vereinbarende Verzinsungund gute Sicherung auf einige Jahre
für cmen jüngeren höheren Beamten
aufzunehmen gesucht . Offerten unter
Nr . 4469a bef. die Exped. der „ Bad
Preffe "._ 2 .1

Täglich 30- 50 Mark
verdienen Herren und Damen ( jed .Standes ) durch den Verkauf eines
neuen Artikels . Bewerber erhalten
genaue Auskunft gratis und franko.
Zuschriften erbeten unt . Adresse : Bolto« Lillo, Nord -France. Briefe nach
Frankreich kosten 20 Pf ., Karten 10 Pf .

Ein gut erhaltener , gebrauchterKassensclirank
wird sofort z« kaufe « gesucht .
Offerten unter Nr . 2324 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten. *

Hofthore ,
zwei massive, gut erhaltene . 2,25 X
2,37 , mit Oberlicht , 3,15 y 2,80
ohne Oberlicht , wegenBauveränderung
billig zu verkaufe » . Waldhorn -
traße 31 , Karlsruhe . 812758

Divan , B ,™
ausgcstopfter Vogel , 1 Zither ,ind billig zu verkaufen . Kaiser -

straße 4 » , Eingang Hinth ., 1 Tr ..
E,n Kinderliegwage «

mit Gummirädcrn , gut erhallen , ist
billig z« verkaufen . 312760

Dürlacherallee 10, 4. Stock, links.

ftUKttot wird : Glas,Porzellan,Mar -
mlllltlmor , Kunstgegenstände rc.
812561 .3.3 Schtllerftr . 13 , 3. St .

neue, in 6rin d ’Afrio , nicht in See¬
gras , 32 u. 96 M ., Hochs. Kameel -
taschen für nur 60 M . u. 65 M . zu
verkausen. Beste Gelegenheit dazu .
Schützenstr . SS . Hth . 812762

Schön erhalt , pol. Ehiffonniere
für M . 33 ; Schubladeukomwode
L Mk. 26 , 28 . 30 ; Nachttische
ä Mk. 6, 8, 14 ; Fauteuil Mk. 8 ;
3 Stühle für Mk. 6 ; Spiegel in
vergold. Rahmen ä Mk. 9 und 10 ;
pol. Äonsvl Mk. 10 ; neue Plüsch -
garnitnr Mk. 140; grötz. eis .
WirthschaftSherd sammt Rohr
Mk. 30 ; hoher KüchenglaSschrauk
M . 8 ; einthür . « iSfchrank Mk. 18
zu verkaufen . 8843
Auktion Haas , Kronenstraße 22.

Tücktiger Dauti’duultfr ,
für Bureau u . Bauplatz , in ein Ban -
geschäst nach Freidurg i. Br . per so¬
fort gesucht . Gefl. Off . mit kurzem
Lebenslauf und Gehaltsansprüche » u.
812755 an d. Exp, d. »Bad . Presse ' .

M. F.M . F. V
Suche für sofort :

3 jüngere Restaurationskellner , eine
Kellnerin nach auswärts , Lohn 30 M .,
1 Beiköchin, 1 Köchin, Lohn 45 —60 M .,
1 junger Aide«, Salair 80 M . per
Monat , 1 Zimmermädchen , 1 Zapf -
buffche , 1 Anfängerin f. Hotel -Büffet .

Näheres BlacirnngSburean
FMcla - s ,

« renzstraße 26 . 812764

Formmascbinea -
Arbeiter

für dauernd Per sofort gesucht .
Kerdfaörik und Hisengietzere,

Werthei« a. Main
Wilhelm Kre « « .

Schuhmacher,
zwei tüchtige, finde« sofort auf Werk-
tatt dauernde Stellung . Nur solche,
die an pünktliches, gcwiflenhasteS Ar
beiten gewöhnt find, wollen sich melden
« alvstr. 36 od. Sch- ffelstr . 64 .
M. Watrka , Schuhmachermeister

Om Mßigpr KiiM Z
indet sofort gute u. dauernde Stellung .

Zu erfragen bei 4ah »d LchShlo ,
Holz- u. Kohlengeschäst, Grenzstr . 24 .

Eine RestanrationSkSchin
zur Aushilfe für SamStagS und
Sonntags wird gesucht .

Offerten unter Nr . 812752 an di«
Exped. der „ Bad . Presse "._

laldstraße 6Ö ist eine Hoch -'
parterre - Wohnung mit 5

Zimmern , Küche und Zugehör auf
Oktober zu vermteth « ».

Zu erftagen 2 Treppen . 8268 *
c7>urlacher Allee 36 , 5. Stock links ,X-1 ist ein möblirtes Zimmer an
einen Arbeürr oder ein Mädchen zu
vermiethcn. 812757 .2.1
Deorg -Friedrichstr . 17,1 . St . , ist einvv möbl. Zimmer z« vermiethcn .

sLaiferstr . 133, 3. St « Ging Kreuz -^ straße, sind 2 gut möbl. Zimmer
(Wohn- und Schlafzimmer ) sofort zu
vermiethcn. Näh . daselbst. 612763

!tMKrtbll -IdoLtor
Direktion : Dr. Th. Loews.

Donnerstag den 8. August syOf :
Zum zweiten Male :

DieLandstreicher
Operette in 3 Acten

von C. M . Ziehrer .
Kettag den 9. Angnst

Zum dritten Male : 8838

Hin strengen Herren.
Schwaut in 3 Atteu vou Blum »« -

thal und SadethNkg .
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Banarbeiten-
Vergebung.
Die Ausführung der Grab»,

Maurer -, Dachdecker- (Ziegel), Stein.
Hauer- (rothe Steine), Zimnler-,
Blechner-, Verputz-, Schreiner-,
Glaser-, Schlosser-, Tüncher - und
Pflästererarbeit : ferner die Lieferung
der eisernen I -Träger für den Rath¬
und Schulhausncubau in Palmbach
soll im Wege des schriftlichenAngebots
auf Einzelpreise unter den allgeineinen
und besonderen staatlichen Beding¬
ungen vergeben werde». Im Geschäfts¬
zimmer der Unterzeichneten Stelle,
Rittcrstraße Nr . 20, können von heute
au Zeichnungen , sowie Bedingungen
eingesehen und die Angebotsformulare
in Ernpfang genommen werden .

Die mit der Aufschrift „Neubau "

K versehenden Angebote sind bis
ätesteus Krettag den 1« . August

d. I ., Abend- 4 Uhr, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote
stattfindet , verschlossen bei uns ein¬
zureichen. Die ZuschlagSftist beträgt
4 Wochen. 8758 .3.3

Karlsruhe , den 2. August 1901 .
8rstzh . BezirMtuichecltt.

Gesucht zum sofortigen Eintritt einScbreibgebilfe
mit technischen Vorkenntnissen. Offer¬
ten mit Gehaltsangabe, Lebenslauf,
sowie etwaige Zeugnisse an Unter¬
zeichnete Stelle. 4442»
Emmendingen , 2. August 1901 .

VroM. Ke?.-Kauiris»ektioit .

Wnder-Vcrßeigkmg.
Donnerstag de» 8 . August ,

Nachmittags 2 Uhr, werden im
Auftrag des Pfandleihers Herrn
kt. 8chmld die über 6 Monate
verfallenen Pfänder , Buch 20 Nr. 9700
bis 10000 und von Nr. 1 bis 1000 ,als :

Herren - u. Frauenkleider, Weiß¬
zeug, Uhren , Ringe , Schuhe und
Stiefel

im AuktionSlokal , Zähriuger »
stratze 29 , öffentlich gegen Baar
versteigert . Der etwaige Üeberschutz
des Erlöses wird nach Abzug der
Pfandschuld und der- Kosten , wenn
nicht innerhalb 14 Tagen vom Ver¬
pfänder abgeholt , gemäß den gesetz¬
lichen Bestinimungen bei der zu¬
ständigen Finanzstellc hinterlegt.

Liebhaber ladet ein 8818
8. Hischmann, AukliMgtsW.

AeMgerMMlizeigi '
Versteigert werden DomuerStag

de» 29 . Ang. 1901 die verfallenen
Pfänder des Pfandleihgeschäfts K.
Daubacher Nacht., Adlerstr. 28,
und zwar aus Buch 30 von Nr. 1
bis 1201 , Dy . u. Jan . Der etwaige
Mehrerlös wird, wenn nicht innerhalb
14 Tagen vom Verpfänder abgeholt ,
bei der zuständigen Finanzstelle hinter¬
legt. Wege« Geschäftsaufgabe
kau » nicht mehr verzinst werde ».

Verloren
letzte Woche i. d. Linkcnheimer Allee
im Wildpark Linse nt. Schranben-
faffung zum phot. Apparat. Gegen
gute Belohnung abzugeben Borholz »
stratze 9 , 2 . Stock. 812683.3.2

Schoner Teint
und klare Haut

wird erzielt durch Obermeyer’* Herbe*
Seife , wunderbare * Mittel gegen
Hautunreinigkeiten, Kaut - u . Na¬
senröten , Hitssssr/hNMa , Httz*
psekaa , SsaNnarspross. , unrein.
Tshrt .sprBdeHaut , aufgesprung.
rissige , rote Hände , geg . Wund-
lauten , Frostballen,Schuppenn.
Haarausfall , vorzeitige Runzeln
und besonders gegen

Hautausschläge' und Flechten.
fObermeyer’a Htrbassife, gei . gesch. <L
I k. Pat enth. 3^°/o Amica, 3,P/ * Salb«!
ja sollte wegen ihrer durchaus
I milden , aber sicheren Wirkung auch
I bei Kindern u . Siuglingen angewandt
| werden. Viele Anerkennungsschreibeo
| yon Privaten und Aerzten. Herr Dr.
| roH H. L D., Speiialist für H&utlel-
* schreibt : (notariell beglaubigt)

„ Obermsyer’s Herbaselfe ist
„von mir in über 100 Fällen
„von Hautausschlägen zur
„ Anwendung gekommen und
„ war der Erfelg geradezu
„ überraschend u. *. **.

[ Ein einziger Versuch überzeugt
Erfelg sicher. I

Obemfyer ’e Herbasal fei
I xu hauen per Stück M. 1.35 in Apo- I
Itbeken , Drogerien u. Parfümerie-Go*■
I schäften od . durch den FabrikantCO I
| J. Ciotb) Hanau a. M. I

HHmtätiM

Stadtgarten .
Mittwoch de« 7. August 1S01 , Abends 8 Uhr :

Ui 1! tär - Lo » 2 tzrt
der Aapelle des 8 . vad . 8eld 'Art. 'Regts . Nr. 50.

Leitung : Stabstrompeter Ott « Schotte .
Eintritt : {

Abonnenten .
Nichtabonnenten

30 Pfg .
50 „

Programm 5 Pfennig . 8831
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt. ,

DieKohlenemkaufsgenossenschaft Karlsruhe
e. « . m . b. H.

ünsch !hat ihren Geschäftsbetrieb vielseitigen Wünsche» entsprechend auf ganz
Bade» ausgedehnt und versendet alle Sorten Ruhrkohlen in bester
Qualität ab Mannheim und Hafen Karlsruhe, die Saarkohlen direkt
ab Zeche , nur in ganzen Wagenladungen, nach allen Stationen des Landes
u oen billigsten Preisen. Auskunft und Satzungen ertheilt auf gefl.
Unfrage bereitwilligst die 8343 *

Aohleneinkaufsgenoffenschaft Karlsruhe
e . G . m . b . H ., Hirschstraße IS .

Gebrüder Toffolo
« eschstft für

Marmor -, Mosaik - and Terrazzo -Böden,
Spülsteine u. Treppenstufen , Cementböden etc.

Durlach , Luisenstraße 4.
wir erlauben uitf eine tttl . Einwohnerschaft oon hier nnft Um¬

gegend auf unser befteingerichteter T«rra;;o >S«schast aufmerksam ;u machen .
Terrazzo-Soden für Hausfluren, Uüchen etc.
vollständige Badezimmer mit wannen in Terrazzo oder Mosaik

von eiittachper bis feinster Ausführung .
wafiersteine mit Tonsolen und Wandplatten in Terrazzo, dar Veste ,

Dauerhafteste und Billigste. hochachtungsvollst
812613 Gebr . Xoffolo .

Badische und Jßlsüsser
Weiss - und Rothweine ,

Mosel * und Rheinweine *
Billige Tischweine im Fass und feinste Jahrgänge in Flaschen.

Preislisten und -Proben frei in’» Haus.

C. dessen , 2303*
Mtarlstrusse 29a , MLARLSRVHE .

Ein Fortschritt gegenüber allen ähnlichen Produkten sind
tktm *(raßafäS£-iimr - *

3K’/nWürfekik
für 2 Teller kräftiger, nahrhafter Suppe , ln wenigen Minuten, nur
mit Zusatz von Wassor herstellbar . Stets frisch zu haben bei

Heinrich Rothweiler , Kronenstrasse 43.

%SSst^ s?
# > ir ^ «vV “ '9a

r Sägeren
und

Spalterei .

c?O c -y o o

SyA

Prompte und reelle Bedienung ,

Gtilttill-Agentm zu vergeben !
Für Karlsruhe mit größerem Bezirk ist

die Cleneral - Ageutur einer süddeut¬
schen Versicherungs - Gesellschaft
( Lebens - , Renten - , Unfall - und Haft¬
pflicht - Versicherung ) neu zu besetzen.

Reflektant mutz eine gebildete Persön¬
lichkeit von tadelfreiem Ruf und guten Be¬
ziehungen fein . — Auch Nichtfachleute finden
Berücksichtigung , da zur Einführung in die
Geschäfte Beamte der Gesellschaft zur Ver¬
fügung stehen.

Offerten sud M . 9490 an
Haasenstein L Vogler , A.-0 ., Karlsruhe i. V.

Diskretion wird zugefichert. 8690 .2.1

Bhnädkrmit .Prcis.
Kataloggra¬

tis und franko .
Ansr . unter

- !r . 3881 » an
d ». c-xpcdii^ ., o :r „Badischen
Presse ". 10 .8

Stellung
erhalten Lcure nach 2monatl grundl.
Ausbildung in meinen Bureau; als
landw. Buchhalter, Amtssekretär , Ver¬
walter. Honorar mäßig. Bisher 463
Beanite verlangt. 4450a .5.1
Kuba , vor« . Amtsvorsteher ,

Landwirth, Halle a . H.

Sfrria ä - 1858.für
audlungS'
ommisvon

(Kaufmänu . Verein) Hamburg.
vööOVMitzlikh . 81000 @tefl . iefebt.

Vermöge » des Vereins und seiner
Kassen 6359999 Mt . Hauptzweck:
Kostenfreie Stellen - Ver -
mittluna . Unübertroffene Wohl »
fahrtS- Einrichtiing zu Gunsten der
Mitglieder. VereinSbcitrag jährlich
Mk. 6 .— , für den Rest des Jahres
Mk. 4.—. SluSknnft bereitwilligst in
der Geschäftsstelle bei Herrn Jeo .
Steidel , Markgrafe»strafie26. Zu¬
sammenkunft jeden DieuStag
Abend 9 Uhr im Landsknecht.

Allgemeine
Radfahrer-

Union.
(Konsulat

Karlsruhe
und Areie

Mereiuigung )
Jeden Mittwoch Abend

9 Uhr :
Vereio8 - Vcr8imuulMx

(„Goldener Adler ").
Geschäftliches ; gemüthliches Zu-

sammensein ; Gäste stets willkommen.

Ruderverein Sturmvogel
Heute Mittwoch

Abend,
präzis 9 Uhr»
Vereins¬
amend

»m Lokal HO toi
Tannhinssr
(Jagdzimmer ).

Wir bitten um vollzähliges Er-
scheiuen . Der Vorstand»

Mittwoch Abend ,
präcis 9 Uhr,

iw „Lands -
knech t".

vor Vorstand .

InternationalerVerband
för Postkarten-Sammler
Ortsgruppe Karlsrnke.

Lokal : ^König v . Württemberg ",
Ecke Zähringer- und Adlerstraßc.

Mittwoch Abend 9 Uhr :

General - Versammlung.
Der Vorstand.

Gäste willkommen.

TelteneUegenheit
Wegen Umbau verkaufe

ich, um rasch damit zu
räumen, z» äußerst
billigem Preise, als :
Büffets, Vertikos, Kommoden ,
Spiegel * n . andere Schränke,
Sekretäre, Schreibtische ,
Bureaas, Tische , Stühle,
Spiegel , Betten, sowie jede
gewünschte Einrichtung im

Schreiner- und
Tapeziergeschäft m

Joh. Göll , I
iOoIblioinftt . 30 ii . 32.

M 3«ht- MchkßM.
Ich offerirc :
bei billigsten
Tagespreisen
Hühnerlei« ,

Hühner,
Hahne » ,Enten,

« änse» Lapannen, Poularden »
Suppenhühner, Truthühner ,
Perlhühner» nur lebende ,
Ia. Waare (geschlachtet wird nichts
geliefert ) von 12 Stück an franco nach
jeder bat», od . württemb . Bahnstation
gegen Nachnahlne oder Ia . Referenzen .

Importazione Pollami
Carl Ebner ,

Eier - «all Htflägelgrossfima,
« tnttgart . 3802a.l2

Von einer reinlichen , pünktlichen
Fra« wird noch Wäsche zum Waschen
angenommen. KSruerstr . 23»
Skitkllbau, 1. Stock. B12734.2.1

C«nc«zhia ,
®öfnifdie Xflifiis - llnllifimmiis » ffieftOpfiafi ,

gegründet 1833 .

Grundkapital . #0 MRtöllkll Mlllk.
GesammtvermSge « zu Eride 1900 . - . » 118,9 » »
Versichert« Lapitalie « zu Ende Juli 1901 . . 2325 „ »
Seither ansgezahlte Sterbeeapitalie « . - 98,7 » »
Derrktnrv tjvöfjtc Sictzerheit. KiMse Mrttwtint«

AeuHsrst günstige Kedingungerr Unarrfecht-
bavkett rrnd Unr»evfaUbarstett in rrrogticstst

nreitem Umfange .
TodesfaUnevstcher-nng mit und ohne Antye «

am Gesttzäftsgeminn .
Erhebliche Srmäßignng der Prämie bei ratenweiser LnS-

zahlung deS fälligen CapitalS.
Dividende schon «ach 2 Jahre«.

Jede Rachschußzahlnng der Berstcherte« ist vertragSmitßi«
anSgefchloften »

« ortheilhafte « nSstattn »«» . «nd Sienten-Verstchernng .
Nähere Auskunft ertheilen bereitwil ligst und unent¬

geltlich in KarlSrnh« die General - Agentur B. risebe »,
« aiferstraße 191/193 sowie die Vertreter an de« einzelne «
Plätzen ._

'

_ __
4459*

Unterzeichneter beehrt sich dem verehrten Bahnpersonal de» Bedarf
der Kohlen vom 8 . August d . I . an zuzuführen , bei billiger Berechnung .

Offen per Zentner « Pfg., ohne Ausnahme , in Körbe » 10 Zentner
1 Mk. 29 Psg., weitere, der Korb 19 Nfg .

Reelle und schnelle Bedienung wird zugefichert.
Achtungsvoll

'

Joseph Günther , ZuhMMM,
1

längere Zeit bei Herrn B. Zoller .
HB . Die Scheine können am Lagerplatze oder bei mir m her

Wohnung, Marienstraß- 24, 4. Stock, abgegeben werden. «12741

WiM jüt jeden GeMftS- uh PrimtMN.
In unserem Verlage ist erschienen :

der

Psstüllftalteil m JeMtil Reiches
und der

«jichtiBen PHsrte Deßerreich-llilgmS
nebst

Angabe der Zonen
zur Berechnung des Packet - «nd Geldbriefportss,

sowie
allen sonstigen wichtigen Post - Tarifen

mit einer

Kavte von Deutschland
und Ortsverzeichnis zu derselben .

Ausgabe mit Zonenberechnung für Uarlsruhe,
Durlach und Ettlingen.

Preis Mk. 1 .20 , nach Auswärts M . 1 .40.

lertt. Dhlergarlen '5 Verlag <sa«urcve presso
Karlsruhe (Baden).

Reelles Heirathsgesuch .
Junger Mann , 26 Jahre alt, statt¬

liche Erscheinung , sucht , da cs ihm
an paffender Damenbekanntschast fehlt ,
auf diesem Weg eine Lebensgefährtin.
Bewerber betreibt eine Fcinbäckcrei
und Eonditorci in bester Lage einer
bad . Fabrikstadt und ist beste Existenz
geboten. Ernstgemeinte Offerten mit
Angabe der Verhältnisse erbitte ver¬
trauensvoll unter Nr . B12550 an
die Expedition der „Bad. Presse".
Diskretion Ehrensache. _ L2

Heirath.
Gebildeter, junger Beamter mit

sich . Stell « . , 25 Jahre alt . mit statt¬
licher Erscheinung , gut . Charafter,
10000 M. Vcrm. , sucht , wegen Mangel
an Damenbekanntichaft auf diesem
Wege mit einer Dame von gl,, oben
erwähnten Eigensch. z. Zwecke sp.
Verh . bekannt zu werden .

Gefl. Zuneigungen sind unter An¬
schluß der Photographie und Dar¬
legung der Vermögensverhältnisse zu
richten unter : U- st- U- Wr. 77 post*
lagora« Effimenäiagsn. 4458a

Verschwiegenheit wird zugesichert.

Heivath .
Fräulein oder Wittwenmit Vermög .,

welche sich glücklich zu vcrhcirathcn
wünschen, ist stets unter Diskretion
Gelegenheit geboten. Gefl. Offerten
unter Nr. 812707 an die Exped. der
„Bad. Preffe". L2

Darlehen suchenden
Beamten, Lehrern, Offizieren , die
mindest . 1800 Mk. Gehalt haben und
sich nur in vorübergehender Verlegen¬
heit befinden , gewährt Selbstdarleiher
kleinere DarlehcnSbcträgegegen Accept
auf kürzere Zeit ohne Provision«- und
Zinsberechnung unter coul. Beding,
und strengst. Diskretion.

Offerten unter Nr. 812227 an die
Exped. der „Bad . Presse ". 4.4

Kapital .
Per sofort 12—15,000 Mk. als

zweite Hypothek an pünktlichen Zins¬
zahler zu vergeben. Gesuche find
unter Nr. 8792 durch die Exped . der
„Bad . Presse " erbeten ._ 2L

6- 700 Mark
gegen hohen ZinS und mehrfache
Suherheit fofort gefncht« Rück¬
zahlung nach Uebercinkunft . 2.2

Offerten unter Nr . 812713 an dl«
Exp , der „Bad . Presse* erbeten .

Geld
erhalten sichere Leute gegen raten¬
weise Zurückzahlung schnell und con-
lant. Ossi mit Rückporto V. »
M . 4067 an Rudolf Hone ,
Wfllb « B«» n 1. EU . 3861a *

U o i roth Wer reich n. glücklich hei-
flBII dllli rathen will, verl. Prospekt
umsonst. Jvnrnal , LharlottvubvvLst'



92tt 183 . Sadis cd e Presse . Sette 7.

M », fit jii|t MH«
i» Heidelberg .

Junge Mädchen , welche die Haus
Haltung erlernen oder die Schule be>
fnchrn wollen , erhalten angenehme
Pension in angesehener Beamten¬
familie . Offerten unter Nr . 4213 »

. ja die Expcd. der . Bad . Preffe " erbet .

Pension .
1 od . 2 Schüler , d. d. Gymnasium

od. Oberrealschule besuchen wollen ,
finden bei akadem. geb . Lehrer d.
GymuastumS Konstanz freund !. Auf¬
nahme . Familäre Behandlung und

, gewissenhafte Ueberwachung der Schul¬
arbeiten zugefichert.

Gefl. Offert , unter Nr . 4379» an
die Exped. der „Bad . Presse " . 3 .3

Pension .
In gutem Hanse ist ein einfach

hübsches Zimmer mit guter bürger¬
licher Kost an einen jungen Mann
oder anständiges Fräulein zu billigem
Preise zu vermiethen . Offerten unter
Rr . 812750 an « e Exped. d. »Bad
Presse " erbeten .

Schüler ,
die das Gymnasium oder die Ober -
realschule besuchen wollen, finden
Aufnahme und sorgsame Pflege . Off .
unter Nr . 8841 an die Exped. der
„Bad . Presse " erbeten. 2.1

Zu verkaufen
Gemischte»

WnarkNgkMt.
I » einem ca. 2000 Einwohner

^ ihlenden Pfarrdorft im bayer . All-
aäu mit bedeutender Industrie ist ein
fest ca. 40 Jahren bestehende» ge¬
mischte » Waarengeschäft mit
großen BrrkaufSlokalitäten und mehre¬
ren MagazinSräumen nebst 2stöckigem
Wohnhaus , einem größeren Neben¬
gebäude zn dem Gesammtpreise von
65,000 Mk. gegen eine Anzahlung
von 15,000 Mk . anderwestiger Unter¬
nehmungen halber dem Verkaufe ge¬
widmet . Da » Geschäftshaus enthält
im Parterre außer dem umfangreichen
Labe « mit 4 großen Schaufenstern
und 3 Magazinen 6 — 7 Zimmer für
den Besitzer, im 2. Stock zwei Woh¬
nungen mtt versch . Mansarden , wofür
mit Einschluß de» Nebenhauser ein«
jährlich« nachweisbare Miethe von
zusammen 2574 Mk. vereinnahmt
wird . Der Jahresumsatz beziffert fich
nachweisbar auf ca. 40,000 Mk. und
bietet da» Geschäft einem umsichtigen,
rührigen Fachmann ei» reich!, gutes
Auskommen . Di « Waarenbeständ «
repräsentiren nach oberflächlicher
Schätzung einen Jnventarwerth von
ca. 15,000 Mk. und werden dem
Käufer bei außergewöhnlich günstigen
Zahlungsbedingungen zum Fakturen -
Werth überlassen. Nähere Auskunft
ertheill da» Südd . Gefch . » und
Hht ».-Ver « . -J « stit » t Stuttgart »
Moltkestratze 20. 401»»"

BäcRerei -UerRauf.
In schönem Landstädtchen , unweit

Karlsruhe , ist ein erstes, schönes,
schuldenfreie» Anwesen, an der Haupt¬
straße gelegen, unter günstigen Be-
dingungcn sofort zu verkaufen. Mühle
gibt noch zur Anzahlung .

Offerten unter Nr . 312726 an die
Exp, der „Bad . Preffe ". 3.1

BSckerei -Berkauf.
Die einzige Bäckerei mttSpezerei -

haublnug in gutem Ort, 6 Stunden
von hier , schöne », neue», schulden¬
freie» Anwesen, mit Obst - u. Gemüse¬
garten , ist unter billigen Beding -
ungcn mit kleiner Anzahlung sofort
zu verkaufen . Es wird 3—4 Mal ge¬
backen . Einnahme 40—50 Mark

Offerten unter Nr . 812648 an die
Exped. der „Bad . Presse"._ 2.2

inmitten der Stadt , gut rentirend ,
mtt 10—15000 M . Anzahlung krank¬
heitshalber zu verkaufe « . Dasselbe
hat große Räumlichkeiten , zu jedem
größeren Betrieb oder Fabrikgeschäst
geeignet, sowie großen Laden , @ in»
fahrt , Hof, und wurde darin schon
lange Jahre ei« gutes Möbel - und
Dapeziergrschäst mtt bestem Erfolg
betrieben. Offerten unter Nr . 7731
au die Exped. der „ Bad . Preffe ". 10

Wege« Auflösung eines Haushalle »,
Mtt einige Wochen benützt, habe ich von
einer Herrschaft Schlaf - .Wohnzimmer -,
Salon - und Küchcneinrichtung. Die
Möbel find massiv Md hochfein. Kauf -
- « j» 2600 Mk , jetzt nur um den hal¬
ben Preis zu verkaufen. Die Möbel
werde» auch einzel» billig abgegeben.
Stet » ftra » e 6 . Könnten euch für
später zurückgeftellt werdeu. 8780 .4.4

gut wie
üneren

Dir komplette, »o .
m »« Einrichtung einer . —

ntinifiti WeDttk
ist sofort billig zu verkaufen . Nähere »
Gchützenstraß « S, 4. St . 6844*

10 gute, gebrauchte, kompleteBellen ,
owie mehrere gute Herde , Regulateure ,
« tgehend , 10 M ., Schreibllfche, sehr
chöne , 30 M , Waschkommoden, polirte ,
S8M., Spiegelschränke , Trumeaux mit
Zviegel 50 M ., Konsole mst Spiegel
iS Mk., sind wegen Platzmangel äußerst
iiüigzu verkaufen. Steinstr . 6.

Wanvfgktnrw aaren -Heschaft.
In schönem Landstädtchen , unweit

Karlsruhe , ist ein schönes , schulden-
fteie » Anwesen, mit großem Garten
beim Hause, für 26000 Mk. (mit
über 6000 Mk. Waarenvorrath in¬
begriffen ) sofort zu verkaufen . In
demselben kann noch Colonialwaaren -
geschäft betrieben werden . Anzahlung
nach Uebereinknnft . Offerten unter
Nr . 812649 an die Exped. der „ Bad .
Preffe " erbeten . _ 2L

Brmk chmß. Stite,
12 jähr ., gut geritten ,

einspännig gefahren ,
1,64 w , als Manöver

^ vferd sehr geeignet , für
Aerzte rc ., billig zu verkauf . 4413 ».5.4
Offeuburg , Schanzstraße 7 , 3. St .

Pferd > Verkauf .
Hellbraune Stute ,

9 jährig , gutes Reitpferd ,
auch einspännig gefahren ,
zu verkaufen . Zu erfragen

unter Nr . 812733 in der Exped . der
„Bad . Preffe "._ 2 .2

Break, 6fitzig,
bereit » neu , naturfarb . , ist billig zu
verkaufen . 8369 *

Zu erfragen Goethestraße 41.

Vllgen -LerklNlf.
1 Break , für Metzger oder Milch-

handlungcn paffend , ist zu verkaufen
im Wagenbaugeschäft von Milt, .
Gra « , » arlftr . 81 , 7172 *

OOOOOOOOOOOI

Maninos ,
!

r
ganz wenig gcspiell, von Li pp ^
und von Schönleber , Kepp - 0
ler * Co. Anschaffungspreis ft
1000 bezw. 1200 Mark , ausge - V
zeichnete Instrumente . Q

00
sind sehr billig r « verkaufen a
bei 8374 .6.4 V
HR. Hack , Karlsruhe , 0

neben dem Hauptbahnhof , 0
unt . jeder gewünschten Garantte l
Kilo Laden ! Telephon 1044 .

AegechiMnf !

3 « verkanfeu wegen Platz «
Mangel 1 Spicgelschrank , Auszieh¬
tisch . Stühle u. s. w ., ganz neu u. sehr
billig . Zu ersr . Hildastr . 5II , Mühlburg .

ft in Akiiskrßtt,
106X258 , mit Holzlädcn , ferner :
1 Borseuster , 100X162 , so¬
wie einige alte Lhüve « werden
bMg abgegeben ;

ebenso 2 GaSarme , 1 fl .
und 2 fl ., Glaskasten auf
Ladentisch. 8839 .2 .1
Chr . Wieder , Sriegstr. 3 ».

Schlofier-Herd,
bestens erh., m. Mesfingst. u. s. w. , flott
brennend , wegzngshalber billig zu
verkaufe « . Winterstrabe 34 , I ., I.
Händler verbeten ! 812748

Gordon-Setter-Hiindin!
m 5. Feld , flott . Such . , feine Nase,
est vorstehend , hasenrein , mehrmals
prämiirt , um den festen Preis von
60 Mk . zu verkaufen ; ferner einen
6 Monate alten , braunen Setter -
Hund , von jaglich guten Eltern ,
Preis 50 Mk. 8793 .3 .3

F. Kindler , Durlach .

Für die Besorgung der Registratur
in einer mittleren Aktienbank Badens
wird ein tüchtiger

Registrator gesucht.
Reflektanten au » dem Beamtenthum ,
die durchaus erfahren find , werden
bevorzugt .

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Chiffre 4307 » an die Exped .
der „Bad . Preffe " ._ 3 3̂

Für Kontor u. Laden einer vnch -
Vr» ckerei , Buch » « . Papierw ..
chandl . in einer Amtsstadt de» bad .
Oberlandes wird auf 1 . September
>. I . ein 8741 .2.2

jüngerer Commis
j esucht. — Angebote unter B. S . an
HaastuM « ft Taglar , L . N., Karls *
ruh «, erbeten .

TüchtigeBauschreiner
inden für feinere Werkstattarbcit
ofort Beschäftigung . 8840 .2.1
« UUn»K 1 * Zoller ,

Wilhelmstraße 9.

CacKcrcr
inden sofort Beschäftigung bei
V . Lairtt & Sohn ,
3.2 Waldhornstr . 14. 8806

Ein tüchtiger
Vorarbeiter ,

der mit allen Zweigen der Asphalt¬
arbeiten bewander sein mutz , findet
Beschäftigung. 4161 -.*

Offerten s »d 8 . 1070 an
Haasenstein ft Vogler , A.-

Strassburg i. E . erbeten .

Diener gesucht.
Auf 16. September wird ein er¬

fahrener Diener (ledig) zu einem
einzelnen Herrn gesucht . Gute Zeug
nisse erforderlich .

Offert , unt . Chiffre J . c . 4221Q .
an Haasenstein & Vogler ,Basel . 4390a .2.2

Zum Austragen
von FriihslückM

wird ein reinlicher Junge gesucht .
8674* Amalienstraße 3 .

Erzieherin .
Zu 4 Kindern von 6 —12 Jahren

wird ein gebild. , älteres , durchaus
tüchtige» , evang. Fräulein (Musik
erwünscht , jedoch nicht Bedingung )
gesucht .

Offerten unter Rr . 8816 an die
Exp, der „Bad . Preffe " erbeten. 2.2

Comptoiristin!
Für ein größeresFabriketablissement

wird per sofort eine gewandte
Mafchinenschreiberi « (Bost) und
Stenographin gesucht . Nur solche
junge Damen , die bcrestS ähnliche
Stellungen begleiteten , wollen Offerten
unter Chiffre 8845 bei der Exped. der
„Bad . Preffe " abgcben ._ 2.1

Fräulein,
welcher etwas Buchhaltung versiebt,
schöne Handschrift hat und evtl, selbst¬
ständig correspondiren kann , sofort
oder per 1. September gesucht .

Offerten unter Nr . 812667 an die
Exped. der „Bad . Presse " ._ 2.2

J
Kellnerinnen

einfache, anständige , fi« Ve « so¬
fort verdienstvolle Stellen . B , ,,M

_ Bureau Jasper ,
Dnrlacherstraße 58 , 2. Stock

Hotelköchin,
welche der feineren Küche selbständig
vorstehen kann, für Jahresstelle bei
hohem Lohn in Schwarzwaldstadt
gesucht . Offerten unter Nr . 4407 »
vermittelt die Exp, der „ Bad . Presse" .

Re$tauration$lt$cl>iH
eine selbständige, bei hohem Lohn
gesucht . Kaiscrstr. 129. 812742

Ein tüchtiges , ältere »

MworMehon,
zuverlässig und im Servieren
gründlich erfahren , findet gut
bijtirte Jahresstelle in kleiner
ferner Pension . 8842

Villa Bellavista ,
Baven -Bade « .

(Zeugnißabschriften und Bild
erforderlich).

Zimmermädchen
Gesuch.

Ein perfekt ausgebildettS , solides
und mit den besten Zeugnissen ver¬
sehenes Zimmermädchen wird auf
1. September von einer OWers -
familie in Nürnberg gesucht .

Näheres in der Exped. der „Bad .
Presst unter Nr . 4443 ». 3.2

Tüchtiges Mädchen ,
welches in der Küche gut bewandert
ist und sich neben dem Zimmer -
mädchen den sonstigeu Hausarbeiten
willig unterzieht , per sofort oder
1. September gesucht . Lohn 25 M .
monatlich. 8773.2 .2

Fra Fßlrittirtttn Rommel ,
KarlSruher -Allee, Durlach .

Ein Mädchen von 14—16 Jahren ,
da » sich im Haushalt gründlich aus -
bllden könnte, wird für leichte HauS-
arbrtt gesucht .

Zu erfragen unllr Nr . 812587 in
der Exped. der „ Bad . Preffe "._ 2.2

Sofort oller 1. September
findet ein anständiges , tüchtiges,
fleißig . Mädcheu angenehme Stelle
für Küche und Hausarbeit . Hoher
Lohn. Zu erfragen in der Exped. der
«Äad . Presse" unt . Nr . 812742 . 2. 1

| GesüchTl
wird zum sofortigen Eintritt ein
fleißiges Mädchen für die Küche .

_ „Zur Eintracht“.
]Hädolien

können unter günstiger Bedingung
das Kochen lernen . 812714 .2.2

Waldsttaße 33, 3. Stock.

In ein gutes , bürgerliches Haus
wird ein bescheidenes

gesucht aus guter Familie , das
in allen Hausarbeiten mithelfen kann
und auch mit Kindern umzugehen ver¬
steht. Nur solche, welche aus dauernde
Stelle reflektiren , wollen sich melden .
Guter Lohn und gute Behandlung
zugesichert.

Näheres Kriegstraße Rr . 17 ,
parterre , rech ts ._ 8701 .3.3

Jüngeres Mädchen
zu kinderloser Familie gesucht . *8*3

Ein junges Mädchen wird aus
einige Wochen zu Kiudern , im Alter
von 8—6 Jahren , sofort gesucht .
812740 .2.1 Lcssingstratze 16.

Einsches Mdjeit
sucht. HAtel Leicht . 812671

Kochfrimlem 1
kann per 15. Aug . oder 1 . Sept .,
eventl . unentgeltlich , eintreten bei
J . Müller , Rejtiimiit Kniserhef .

€rei»uchl ;
ein junges Mädchen für leichteArbeit .
612711 Reuwascherei 2 .2
F. Salzgeber , Sophienstraße 12.

Lehrling gesucht.
Auf einem hiesigen Kabrikbnrea «

findet ein junger Mann mit dem
Berechtigungsschein zum Einjährig¬
freiwilligen Militärdienst eine gründl .
kaufmännische Lehrstelle bei so-
forttger Vergütung . Offerten unter
Nr . 8714 an die Exped . der „Bad .
Preffe " erbeten . 2.2

Junger Mann mit guter Schul-
blldung findet gegen sofortige Ver¬
gütung 8760 .2.2

Lehrstelle .
8nserhslls -8tstllslhsst

Agentur Karlsruhe ,
2NF ~ Kaiser-Allee 95 .

" WS

Metzger-Lehrling .
Ein braver , fleißiger Junge aus

guter Familie , welcher Lust hat , die
Metzgerei und Wurstlerei gründlich
zu erlern « , kann sofort oder später
einttcten . Näheres bei 8814
J . Müller , Rtsttilkifil Knistthof.
iStellen suchen :

Bautccbttiker
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse ,
Stellung auf Bureau od. Bauplatz
auf 1. September auf 2 Monate , am
liebsten in Karlsruhe oder Umgebung .
Suchender war bis jetzt in einem
größeren Betriebe thättg . Off. unter
4453» an die Exp. der „Bad . Preffe ".

Engllsh .
Ein Herr , welcher eine Universität

besucht hat , wohnhaft zu Karlsruhe ,
■acht «iie SUUug als Haislehrer
für zwei oder drei Stunden jeden
Tag . Offerten unter No . 8661 an
die Exped . der „Bad . Presse “ erb .

Al ., periiii. Mm,
militärfrei , 23 Jahre alt , firm in allen
Comptoirarbeiten , sucht auf 1. Sep¬
tember er. als Comptoirist od. dergl .
Stellung . Gefl. Offert , unt . 612754
an die Exp . der „ Bad . Preffe ".

Fnnger FtMtlhoniktr
mit gutem Lehrzeugniß sucht Stelle in
mechanischer Werkstätte.

Gefl. Off. unt . 4455 » an die Exp .
der „Bad . Presse " erbeten . 2.2

Für Möbel - ntil Liuschreinerti re.
Wegen Nichtübereinkunft eines

Vertrags sucht ein durchaus tüchtiger
und erfahrener Schreiner Stellung als
Werkführer , Vorarbeiter , Zuschneider
oder sonstigen Vertrauensposten .

Gefl. Offerten unter Nr . 812626
an die Exp. der „ Bad . Preffe ".

Jüngerer Man « sucht Stellung
als Ausläufer oder Einkasiiercr oder
auch als Reisender für ein in die
Schuhbrauche einschlagendcs Geschäft.
Suchender ist Radfahrer . 612676

Offerten unter F . lt postlagerndDirlaeh. 2.2
Junger Man «

gesetzten Alters , vcrheirathet , sucht
pr . 1. Oktober dauernde Stellung in
einem größeren Fabrikgeschäfte als
Expedient oder Lagerist . Beste
Referenzen stehen zur Verfügung .

Offerten unter Nr . 4451 » an die
Exped. der „Bad . Presse " erb . 2 .2

Für üie Whrige Tochter
achtbarer Eltern , die Kenntniffe im
Nähen und Bügeln hat . wird in
gutem Hause bei Familienanschluß

Stellung gesicht.
Ge fl. Offerten unter K . s . iooö

ind zu richten an Haasenstein &
Vogler , Ä. - G, . Hcilbron » n. 91»

zmnU . msm . Ii . Nm ,
27 ' ■- Jahr alt , gedienter Unteroffiz .,
mit schöner, flotter Handschrift und
guten Zeugniffen , sucht Stellung
als Einkassircr , Burcaudiener , Auf¬
seher, Verwalter u dergl . oder auf
ein Bureau . Offert . unt . Nr . 612705
an die Exped. der „ Bad . Preffe ".

Haushälterin .
Eine alleinsteh . Frau in den mittl .

Jahren , tüchtig in jeder Hausarbeit
wie im Kochen , wünscht Stelle als
Haushälterin bei eiuem gutfituirten
Herrn . Zu erftagen Amalieu -
straße 20 , im Laden . 812746 .2.1

. Stellung als

Biiffetdame
in einem Cafö od . dergl . sucht tüchtige»
Fräulein , welches etwa» mit der
Branche bewandert ist. Off . »ab V . 2123
an Kaaaanstoiu ft Vtgler , A. -B.
Straaabnrg t. E ._ 4462a .21

Ein Fräulein mit guten Zeug
niffcn sucht zum baldigen Einttitt
Stelle in einer Conditorei oder als
Büffetfräulein in einem besseren Re¬
staurant . Offert , unt . Nr . 812703 in
der Exp , der „Bad . Preffe " abzug. 2.2

Zu vermiethen
Für Conditorei mit Cafe
ist in der Kaiser Wilhelm - Passage
ein Laden mit für ein Caf « ge¬
eigneten , anstoßenden Räumen , worin
seit Jahren eine Conditorei mit
gutem Erfolg betrieben wird , auf
1 . Oktober oder später zu vermiethen.
Backstube uud Wohnung sind vor¬
handen , 8717 .3.2

Nähere » Kaiser-Paffage Nr . 28,
im Bureau .

Waldstratze 33,
mit 2 oder mehr Nebenräumen ,
zu Bureau , Magazin oder
Wohnung geeigntt , preiswerth
zu vermiethen . 6023*

R. Fraessle ,
« aldstraße 33 , 2. Stock.

SmMS - Wchmmg.
Dnrlacher Alle « Rr . 11 ist der

4. Stock, bestehend aus 5 Zimmern ,
Badezimmer und reichlichemZubehör
auf 1. Oktober zu vermiethen. Ein -
zufehe» von 10—12 uud 2—6 Uhr.
Näheres Karl -Wilhelmst . 3, II . «°°>*

Wohnung
in der verl . Kriegstraße 184, !
Haltestelle d. Straßenbahn ,
t — 5 Zimmer mit Bad ,

Garten , zu 725 Mark aus
! sofort zu vermiethen .

Näheres bei ” “ *
Klientel « ft Brauns ,

| Baugcschäft , Stefanienstr . 76.

Wohnungen (MW
Gesunde , trockene Wohnungen

u. zwar eine bestehend aus 3 Zimmern
und mehrere aus 2 Zimmern , Küche,
Keller , mit Gas - und Wasserleitung ,
sind auf 1 . Oktober evtl, auch früher
zu vermiethen . 8784 .3.1

Näheres Marienstraße 63,1 . St .

Z-Zimmerwohnungen!
Werderstraße 13, Seiten .

van , 2 . Stock, 8837*
Lnisenstr . 45 , Vorderhaus ,

2 . Stock , « nd Hinterhaus
per 1. Oktbr . z« vermiethen .
Näheres bei Chr . Wieder ,

« riegstraße 3 a .
4r _ _ _ Er

Willjtig für Me Augestekten
Her eleck .

‘
In unmittelbarer Nähe ihres

Depots ist eine schöne, große Woh -
unng mit drei schönen Zimmern
nebst Zubehör , im 3. Stock, aus
1. Oktober d. I . billigst z« der »
miethe « . 8794.2.2

Näheres Durlacherstratze 12,1 . St .

IDofinuug im 2. 8tock
von 2 Zimmern , Küche und Keller
zu vermiethen . 8368*

Zu erftagen Goethestr . 41, 1. St .
t7 > urlachcrstr . 43 ist eine Wohnnug^ von einem Zimmer. Alkov , Küche,
Keller und Holzstall auf 1. September
zu vermiethen ._ 612715 .2.2
^ asanenplatz 7 ist eine freundliche,
f ) neuhergerichtete Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Zubehör an
ruhige Leute sofort od . später billig
z» vermiethen . 8319*

HU erkstatt .
Eine grobe , helle Werkstatt , wor

schon längere Zeit eine Schreine,
betrieben wurde , ist mit oder oh
Wohnung auf 1. Okicdcr zu ve
miethe « . 6798/

Soiieuüratzc 54.

Der 2. Stock des Vorder -
Hauses Luisenstratze 45 wird
per 1. Oktober frei : derselbe
besteht z. Zt . aus 2 Wohnungen
von 2 Zimmern , Küche u. Keller ,
wird aber eventuell für eine
Wohnung mit 5 oder 4 Zimmern
mit Badezimmer und Küche
hergerichtet. 8888 *

Näheres bei vier , « iador ,
Kriegstratze 8 a .

^

ckKlauprechtstr . 10 , nächst verl .
» V Karlstraße , ist eine schöne
Mansarden » und Seitenbau «
Wvhnung » bestehend aus 2 Zimmern
nebst allem fonsttgen Zugehör , auf
1. Oftober oder früher billig z« de »«
miethe « . Näheres im 2. Stock zu
erftagen . 7546 *

Kllauprechtstraße 10 , nächst der
8» verl . Karlfftaße und elettr . Bah «,
ist eine schöne « ohnnng , bestehend
au» 4 Zimmern , sowie eine solche
von 3 Zimmern nebst allem sonsttgm
Zugehör auf 1. Oktober bMg zu
vermietheu. Nähere » im 2. Stock
zu erfrage«. 6721 *

schöne 3 -Zimmerwoh « n « g i«
4. Stock, auf die Straße gehend»

mst Zubehör , ist Kaiserstr . 107 sofott
od. auf 1 . Oktbr . zu vermiethe » .
Näh . im Laden daselbst. 612698 .3 .2

Lchöne geräumige 2-Jimmer »
d Wohnung «» auf sofort m
vermiethen. Rüppurrerstraß « 20 ,
Hinterhau ». Zu erftagen daselbst im
Bureau . 6785 *

/Lchützensftaße 45 ist ei« schöne»
Logt» von 2 Zimmern, Alkov,

Küche und Keller , sowie im 2. Stock
ein Logt » von 1 Zimmer , Küche und
Keller an junge Leut « per 1. Oktbr .
zu vermiethen. 812646LL

Grünwinkel .
Auf 1. Oktober ist eine Wohnnug

von 3 Zimmer » , Küche, Keller nebst
Scheuer u. Stallung z« vermiethe »
bei Fra « « Boharar , Haupt¬
straße 20 . V1273LL2

Msckißrch 38 , 1 . Stock ,
find 2 schön müblirte Zimmer mtt
oder ohne Pension zu vermiethe «.
Auch können noch einige Herren gntrn
Mittag » «nd Abendtisch erhallen.

Ebendaselbst sind 19 Bände Mayers
llonversationSleriko « und 18 Bänd«
Schloffer 't Weltgeschichte, beid . gitterst.,
preiswerth zu verkaufen . 61A745 .2.1
gsmalienstraße 20, eine Treppe hoch»H in nächster Nähe der Post , ist ei»
möblirteS Zimmer auf 15 . August
oder später zu vermiethen . 612890L .2

gLelfottstraße 19 , 3. Stock , ist ein
schön möbl. Zimmer » 2ft »stri ^

an 1 od . 2 solide Fräulein od. tz« ren
pr. 15 . Aug. z« vermietst . B *—' .2.2
/ Direnzstr. 10 a ist sofott oder bi»

15. Äug. ei» gut möbl. Zimmer
mit 1 od . 2 Betten billig zu ver¬
miethen. Näh. 3. St . l . » 12595 .4.4
sÄapellensttaße 16, 2 . Stock , fiudtt

ein anständiger Arbeiter gute
Schlafstelle . 612718L2

tzparlstraße 33 ist im 2. Stock da
gut möblitteS Zimmer mit zwei

Fenstern an «inen Herrn od. Fräulein
sogleich oder auf 15 . August zu ver¬
miethen. Zu erftagen rm 2. Stock
daselbst. 612660
<8 >roncnstraße 47 sind 0 gut möbl .
•J *' Zimmer sofort oder auf 15. d.
M. zn vermiethe « . Zu erfragen
im Laden daselbst. 612739

ttslarkgrafenstratze 40,3 . Stock link»,
finden zwei anständige Arbetter

Kost und Wvhnung . 612694 .2.2
<>ss ) arkgrafenstraßc 52 , 2. St ., ist «in

gut möbl. Zimmer für eineu oder
zwei Herren , ev. auch Salon m. Schlaf¬
zimmer, zu vermiethen . 612696 .5L

Sehr schöne » Zimmer , hell ,
freundlich und gut möblirt , sofort
zu vermiethen. Zu erftagen Lesfing»
straße 70. 4. Stock. 6126N4 .2.2

Akophiensttatze 67 , patt ., ist ein gut
^ möblirtes , zweifenster. Parterre¬
zimmer mit scp. Eingang sofott oder
auf 15. August zu venniethcn . Bitu ,
IltimoM . Mansardenzimmer so»

fort oder später zu vermiethen .
Näheres Kreuzstr . 24 , pari . 8 " —
Ein älterer Herr oder eine Dame

findet bei einer Wittwe Zimmer mtt
Kost und guter Pflege zu billigem
Preis . Zu erfragen unt . Nr . 812749
in der Exped. der „Bad . Preffe " . 2.1

Zu miethen gesucht l
Wohnung ,

3 Zimmer m. Küche u . Zubehör , per
1. Oft. 1901 oder ftühcr z« miethen
gesucht . Offert . m. PreiSang . unt . Nr .
8624 an die Exp. der „Bad . Preffe ".

Zu miethen gesucht

Ladenlokal
f. Delikat, m- Wohng . i - guter Ge¬
schäftslage per 1. Oktbr . a . or.

AuSführl - Offert , mtt PreiSang .
erb. unt . K. H. 68 tzosttagerud
Freiburg i . B . 4460 »

I Mitte Zimmer gejvcht.
Osi. mtt Preisangabe incl. Frühstück « .
Nr . 812738 a. d. Exp . d. , BadHreffe ".
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Von Mitte September
H meine Praxis

ab befindet sich
8631 *

Kaiserstrasse 166,
| i hilftkiik schräg gegenüber der Hauptpost , l I«»« bet

Cm Dreeseii | Dentist.
Geschäfts - Eröffnung und Empfehlung.

Einer verehrl . Nachbarschaft sowie werthein Publikum mache hiermit
die erg. Mittheilung, daß ich die

Aestauration „zur Lokalbahn",
«8 Kapelle,istratze « 8,

übernommen und eröffnet habe. 8745 .2 .2
Ich führe einen ff. Stoff Sinner ' fcheS Bier , reine Weine und

gut bürgerliche Küche , so daß ich die Zufriedenheit meiner w. Gäste
erwarten darf. Hochachtend

Harl Zeller und Frau .
KB. Gleichzeitig empfehle einen guten Mittagstisch in u . außer Abonnement .
«n gros IVeu eröffnet ! en detail

Karlsruher
Olgarreu -Spezial- und Versandt' Geschäft

Inh . Karl Weber
Kaiferstvatze Uv . 157 (Mviristhes Haus )

empfiehlt 8377 .10.5
in größter Auswahl , in allen Preislagen

Cigarven , Cigaretten , Tabake
Importen, in- imd ausländische Fabrikate erster Häuser

in VorzüglichenQualitäten zu außergewöhnlich billige « Preise «.
Bei Abnahme von 500 Stück Fabrik-Preise.

Kür Wiederverkäufe * beste rKezugsquetls .

1Ü-^äbrige Dauer-
leistung . 1439

Solideste aller
Schreib maschinen .

A. Beyerlen & Co.,
Lammstr . 12 . 1

■Ausverkauf.
Wegen Geschäftsveränderung wird mein Schuhwaaren -

lager, bestehend in alle» Sorten nur besseren 8103 .6.4

Herrn-, Ta« - n. Kinder-ZAhn n. Stiefel«
zu bedeutend ermässigten Preisen ausverkauft,
Kalserstr. 40 , neben »e« Slthhsnteii , Kalssrstr . 40,

Vichy
Veritable

**

k Sonroe Gönerense .
’

Anerkannt hervorragendste Marke !

Haupt -Niederlage bei Fr. Lautermilcb m Karlsruhe,
Firma Eisfabrik Karlsruhe Louis Benzinger,

Blumenstrasse Nr. 9. Telefon Nr. 1109.
’ Alleiniger Vertreter für das Grossherzogthum Baden.

j* Niederlagen an allen grösseren Plätzen Badens
zu errichten gesucht . 8355 .4.3 ;

Die "beste aller
Cremant -

Chocoladen .
Zu haben bei :

LBertholdWü:
Erstes Specialgeschäft

in 8429 .6.4

Chocoladen,Cacao
Thee etc.

Karlfriedricbstr. 19.
Yogesen -Sandsteine ,

taeig , roth und buut, behördlich anerkanntes Material, liefert
in jedem, bis zum größten Quantum fertig bearbeitet oder roh .
Großer Bruchbetrieb mit eigenem Bahnanschluß, reelle und sichere

.Bedienung. 3652a .25.15— p . Dlunilorf , Strassburg i. E.

Rheinische Credithank
Haftbares voll einbezahltes Aktienkapital M , 46,000,800 .

sowie Reserven M . 11,000,000 .
Filiale Karlsruhe

nenes Bankgebäude Wnldstrasse Nr . 1, Ecke Zirkel and Waldstruse,
übernimmt

unter voller Haftbarkeit nach den Bestimmungen des Gesetzes
a . Werthgegenstände in verschlossenem Zustande ,b. Werthpapiere zur Verwahrung und Verwaltung

(offene Depots )
auch Hypotheken u . dergl . Dokumente , ebenso Vormundschafts - und gesperrte Depots , sowie solche von denen die Nutzniessnng drittes
Personen zusteht . Die zur Verwaltung übergebenen Werthpapiere werden als gesonderte Depots und als Sondereigenthnm der einseinen
Hinterleger ohne Vermengung mit anderen Beständen aufbewahrt .

Ansser allen mit der Verwaltung von Werthpapieren zusammenhängenden Verrichtungen , als : Incasso der Coupons, Ueberwaohnngder Veriooaungen und Kündigungen , Einlösung verlooster und gekündigter Obligationen , Erhebung neuer Couponsbogen , Ausübung TOB
Bezugsrechten etc . etc . sind damit verbunden :
1 . Der An- und Verkauf von Werthpapieren. 3. Die Gewährung verzinslicher Vorschüsse.
2 . Die Eröffnung laufender Reell » uugeu (Conti - Correnii) . 4 . Die Uebernahme von Bareinlagen gegen Zinsvergütung

5. Die Ausstellung von Reise-Kreditbriefen auf das In- nnd Ausland.
Unser neues , vollständig feuersicheres Gebäude , welches ausschliesslich nur Bankzweokeit dient ,bietet unsern Clienten durch zweckmässige Einrichtungen , sowohl die grSssten Bequemlichkeiten , als auoh

durch die nach den neuesten Erfahrungen der Technik hergestellten Trdsors die höohste Sioharhait und
denkbar grösste Garantie gegen jegliche Gefahr .

Des Weiteren empfehlen wir zur Selbstverwaltung von Vermögen die in dem Untergeschoss unseres Neubaues in teuer - and
diebessicheren , mit Stahlpanzerung nach neuestem System versehenen und ebenso verschliessbarem Gewölbe eingerichtetenSt @,2äJJs :@jaQjaa .ex 3a . (Safes)
unter Selbstverschluss der einzelnen Mietbar .

Für die hierbei mit der Verwaltung entstehenden nothwendigen Manipulationen , wie Abtrennung von Coupons etc . , sind mehrere
praktisch eingerichtete , vollständig abgeschlossene Räumlichkeiten zur speciellen Benutzung der Miether dieser Stahlkammern vorhanden .

Zur weiteren Auskunft sind wir gern bereit .

4835.1010 Filiale der Rheinischen Credithank , Karlsruhe .

Durch Selbstfabrikation und
nur direkte größere Kaffa - Einkäufe
mit wenig Spesen bin ich in der
Lage zu bedeutend billigeren Preisen
wie jede Konkurrenz zu verkaufen.

Kleiner Auszug .
Vollständiges Bett von 70 Jt autaar-Matratzen von . 40 . „

ettstellen von . . . 12 » „
Franz. Bettstellen von . 25 „ „
Waschkommoden von . 18 » „
Waschkommoden, polirt,
mit schönen Beschlägen
und Marmorplatten von 45 » „

Nachttische von . . ., 6 » .
Schränke , einth ., von , 15 „ „
Kameeltaschendivan von 80 „ ,
Sopha-Tische von . . 15 » „
Sopha , in guter solider
Arbeit von . . . . 35 . „

Gallerieschränke von . 25 „ „
Vertiko, matt u.blank , von 36 „ „

20 —30 vollständige Schlafzimmer»
Einrichtungen für Hotels und

Private» stets auf Lager.
Ganze Aussteuernwerden besonder»

berücksichtigt . — Viele Referenzen
über gelieferte Zimmer-Einrichtungen
an Private und Hotels stehen zu
Diensten . — Sämmtliche Kasten- und
Polstermöbelfind nur gute , sol . Arbeit.

Anficht gerne gestattet .

Gustav Juckeland ,
Z>urkacherstraße 1 st. 3.

Rach Uebereinknnft Theil -
zahlnng gestattet . 19505 .72

Ein grosserPosten SIAM»
wird zu jedem annehmbaren
Preis abgegeben, 5943*
Sehr günstige Einkaufs- ^
gelegenheil für Wirthe und

Wiederverkäufer !

Herrn . Boschert
Karlsruhe ,

Adlerstrasse 44 .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren »
n . Franenkleiber »Stiefel » Uhren»
Militär - Uniformen » gebrauchte
Bette », ganze HnuShaltniige » ,
sowie einzelne Möbelstücke nnd
zahle hierfür ,weil da» grösttrMe-
schüft , mehr wie jede Kenknrrenz.

Gest. Offerten erbittet 16615*
VF. Izevy ,

Markgrafenftr . 22 .

?Uparatm *<n
an Fahrrädern , Transport -
rädern , Kinderwagen ,
Uesserputz m aschinen ,
Wringmaschinen etc . werden
am besten, schnellsten und billigsten
ausgeführt bei 7852 .10.5

Chr . Haisch ,
Erbprinzenstraße 28 .

NB . Reparaturen werden abgeholt .
b"de » sreundl . u.» IIvI # pjscrete Aufnahme

bei Ara « Faul . Friedrich ,
Hebamme , Straßdnrg i. « ls. « ,,•

Bahnhofhotel „zum grünen Winkel“,
direkt a« Bahnhof der Albthalbah «,

Station Kttttngen-Kolzyof,
mit srtjönem Gavten .

Nebenzimmer für kleine Gesellschaften.
Beliebter Ausflugsort .

Prima ff. Export- und Lagerbier
aus der Brauerei Sinner in Srünwinkel .

Westrenommierte Küche, Latte und warme Speisen.
Restauration zu jeder Tageszeit .

— Neues fvanröKsthes KiUavd. ^ —
- « « «-- 4355,3 .3

Bei civilen Preisen und guter Bedienung empfiehlt sich bestens
Fron Karolina Hemmerle Wtv.

Bad-Ettenlieinmiünster 8t . r <aii <!oliii .
Endpunkt der Lokalbahn Rhcin- Ettenhcimmünster . ZweigstationOrschweier

der badischen Hauptbahn. Bahnhof in nächster Nähe deS Hotels.
In dem lieblichen Münsterthale gelegen, gegen Norden , Osten und

Süden durch Berge geschützt . Herrliche Laub- und Nadelholzwälder und
reich an schönen , bequemen Spaziergängen und Ausflügen . Ruhiger, an¬
genehmer Landaufenthalt, gesunde, staubfreie Lust.

Billigste Pensionspreise . — Vorzügliche Badeeinrichtung .
Weitere Auskunft ertheilt gerne d;r Besitzer

8489a.i5 .9_ Leop . Geiser .

Patent * ®
Bureau $. nuw
STBASSBUBO 1. E. *07.

Alter Fischmarkt 5 . S Tslspks . 1787 .

jade-Äuzfig«
8101 .5.5

Markirch i. Eisass .

GranS -Hotel
Angenehmer Sommeraufenthalt.

Pensions - Preis Mk. 4 ,— bis 5.—
inclusive schöne Zimmer and Wein .

Lehnende Aasfltge auch A«r Heh-Käntgsbirg , an! toi
Brizoaard , Altweiler , Haaenthaler Bargwark « ete.

4155s,6.4
F . ISrupbaciier ,früher Küchenchef in Lusern .

Telephon Nr . 19.

930
Meter ii. M.Luftkurort Unteriberg, Schweiz,

Hötel und Pension Rossli-Post.
Zwei Stunden von Einsiedeln . Post, Telegraph und Telephon im Hause ,
beste und billigste Erholungsstation . Schattiger Garten, grosse Veranda ,
in nächster Nähe prächtige Tannenwälder . Gute Pension und freund¬

liche Zimmer incl . k Fr. 4, 4272n .4.4
Prospecte zu Diensten. Höflicbat empfehlend D. Fässler -Zindtl .

\ jenutxen Tr räftigung ^ tet A

^ lieb

Weibezahn ’s Hafermehl , den einzig richtigen Zusatz zur Kuh¬
milch. Muskel- und knochenbildend. 22 mal prämiirt . — Ueberall zu
haben. — In Karlsruhe in sämmtlichen Apotheken und vielen Drogen-
handlungen . Gebr . Weibezahn, Pischbeck a. Weser. 3892a,12.6

3« verkaufen
ein noch gut erhaltener Landauer
und 1 Biktoriawageu mit abnchui -
barem Bock. 4402a.5.4

^BkstKtseksr Bsl", VllsnbRrg.

Z GeldsüGhende P
erhalten sofort geeignete Angebote
durch Albert Schindler ,
©erlitt 8. 48, Wilhelmstr. 134.

Bade-Tücher
Frottir-jCaudtHckcr
Frottir-jCandsclmlie

empfiehlt

Leopold K51sch
Weiss &Kölsch'

s Detail
211 Kaiserstrasse 211 .

K. F. Alex. Müller, 9dtcReit |fr.7.
Großes Lager in

lackirte« ,
emaillirte « und

Majolika ,
herbe », sowie

Herbe« f. • «»
nah Kohlen .

IM" Weißweiik .
RappoltSweiler Berg .

wein zu M. 80 .—,
KaiferSbergerzuM . 4S .—
vrfchweiererzu 81. 40 .—.

1898" Mlhwrint.
Jtal . vrtanova , hell »

zu M. SS.—,
Jtal . Drtanoba , bnnkel,

zu M . 60 .- ,
Griech. Eorfu zu M . 0S .-—
per Hectoltr., glanzhell» in
sehr guten Qualitäten
und garantirt naturrein ,
12.11 offeriren 7423
FranzFischsr&Gia

weingroßhaudlun - ,
Steinstrasse 29 .

•I

Lipton’s Thee
vorzüglich« Qualitäten»

per Pfd . M. 1. 80 , M. « .»0, « . I .-
bei 15928

Karl Baumann,
Akabemteftraße 20,

Carl Roth , Hojdrszierie.
Fr . Reich , Kaiser-Allee49.
Crsßer Möbelaüsverkus.
Auf meine ohnehin schon billigen

Preise gewähre von heute ab 10—20
Prozent Rabatt auf sämmtliche Holz»
und Politermöbel und ist Jedermann
große Gelegenheit geboten, fich gut
nnd billig emzurichten ; bcsond rs auch
Brautleuten zu empfehlen . 877S.10L

-»si - EM , Steiustraße «.
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